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1 Aufgabenstellung

Die Energiepolitik des Bundes fordert in den kommenden Jahren eine erhebliche Ausweitung
des Ausbaus der erneuerbaren Energien. Bis 2030 soll der Anteil erneuerbarer Energien am
Bruttostromverbrauch auf mindestens 80 Prozent steigen. Dies erfordert beim Bund, in den
Landern und von den Kommunen erhebliche Anstrengungen, um innerhalb kirzester Zeit ge-
eignete umwelt- und raumvertragliche Flachenpotenziale fur EE-Vorhaben zu erschlief3en.

Die Stadt Wurzen und die benachbarten Gemeinden Bennewitz, Lossatal und Thallwitz, dstlich
des Verdichtungsraums Leipzig im Landkreis Leipzig, haben sich als “Wurzener Land” zusam-
mengeschlossen und betreiben u. a. gemeinsame Aktivitadten zum Klimaschutz und zum Aus-
bau der erneuerbaren Energien. Im Rahmen des ,Regionalen Anpassungs- und Handlungs-
konzeptes Energie Wurzener Land“ (RAK Energie WulLa) wird eine ,Potenzialflachenanalyse
Erneuerbare Energien“ erstellt. Getragen von den sehr ambitionierten Ausbauzielen der
nachsten Jahre wiinschen die Kommunen des Wurzener Landes eine geordnete Entwicklung
unter mafgeblicher Beteiligung des kommunalen Planungswillens und aller an dem Prozess
zu Beteiligenden.

Die vorliegende raumbezogene Untersuchung hat das Ziel, sowohl im Hinblick auf die EEG-
Vergltungsbedingungen flr Photovoltaik (PV) als auch flr dartber hinaus gehende Flachen-
kontingente, Potenzialflachen fur Solarfreiflachenanlagen fur die Energieerzeugung zu ermit-
teln und fir ein zukunftsweisendes Nutzungskonzept bereitzustellen bzw. weiterzuentwickeln.
Dies soll die Aktivitaten im Bereich Solarenergie siedlungs-, raum- und umweltvertraglich wei-
ter férdern und planerisch geordnet vonstatten gehen lassen. Nicht Gegenstand der Analyse
ist die Nutzung des Solarenergiepotenzials von Dachflachen, Gebaudefassaden und anderen
Bauwerken in den Siedlungsgebieten.

2 Methodik und Bewertungsgrundlagen

Die Potenzialanalyse ermittelt im raumordnerisch-planerischen Sinne das Freiflachenangebot
im Plangebiet, das grundsatzlich sowohl technisch als auch bezogen auf die erwartbaren
raum- und umweltbezogenen Konflikte fir die Solarstromerzeugung in der freien Flache ge-
eignet ist.

Dazu wird das Wurzener Land mit Hilfe einer Raumanalyse anhand raum- und landschafts-
planerischer Ausschluss- und Abwagungskriterien flr PV-Freiflachen auf die Potenziale fokus-
siert. GIS-gestitzt wird eine Einschatzung Gber Umfang und Lage von raumlichen Merkmalen
ermdglicht, die einerseits einer PV-Freiflachennutzung entgegenstehen, die andererseits aber
auch als Gunstraume angesehen werden kénnen und planerisch weiterzuverfolgen bzw. zu
vertiefen sind. In diesem Zusammenhang werden auch verschiedene Anlagenkonzepte sowie
spezielle Anforderungen an die Nutzung (bspw. Agri-PV) betrachtet.
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Die Solarfreiflachenanalyse umfasst folgende methodische Einzelschritte:

1.

Datenbeschaffung und -organisation: Als Datengrundlage werden Daten von Amtern
und Behdrden wie dem Sachsischen Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
(LFULG) oder dem Landesamt fiir Geobasisinformation Sachsen genutzt sowie Plane, wie
der Landesentwicklungsplan 2013 oder der Regionalplan Leipzig-Westsachsen 2021.
Auch der Regionalplanentwurf Leipzig-Westsachsen fir das Beteiligungsverfahren zur
Teilfortschreibung Erneuerbare Energien (Stand 02.06.2023) wird in die Betrachtungen mit
einbezogen. Ein gemeinsamer Flachennutzungsplan existiert nicht. Jede Gemeinde hat
allerdings rechtsverbindliche Plane (Wurzen 2015, Bennewitz 2011, Lossatal-Hohburg
2004, Thallwitz 2006, letzte And. 2013). In Tab. 2-1 sind die verwendeten Datengrundlagen
mit ihrer Herkunft und ihrem Stand gelistet.

Abstimmen und Festlegen eines Kriterienkatalogs: Auf Grundlage der Wirkungen von
Solarfreiflachen auf die Umwelt (vgl. Kap. 5) wird ein Kriterienkatalog entwickelt, in dem
die verschiedenen Raumkriterien als Ausschlusskriterium, Abwagungskriterium (Stufe 1
oder 2) oder Gunstkriterium fur Solarfreiflachenanlagen eingestuft werden (vgl. Kap. 6 so-
wie Tab. 6-1). Dazu fanden Abstimmungen mit den Gemeindevertretenden und dariber
hinaus gehenden Akteursgruppen (z. B. der Regionalplanung) statt. Zudem wurde die Vor-
gehensweise innerhalb von Blrgerdialogveranstaltungen diskutiert.

Automatisierte Ermittlung der Potenzialflachen: Die Daten bzw. Flachenkriterien im
Untersuchungsraum werden zusammengefuhrt, bewertet und in einer zugehdorigen Daten-
bank aufbereitet. Verbleibende Flachen auflerhalb der Ausschlusskriterien sind zwar
grundsatzlich als Anlagenstandort geeignet, kdnnen aber Konflikte unterschiedlicher Inten-
sitat mit weiteren abzuwagenden Belangen verursachen. Dies wird in mehreren Szenarien
mit unterschiedlichen Kriterienkombinationen betrachtet (vgl. Kap. 7.3).

Plausibilisierung der Ergebnisse (planerische Abwagung und Feindifferenzierung):
Die Potenzialflachen der Szenariobetrachtungen werden je nach Betroffenheiten weiterge-
hender Abwagungs- und Gunstkriterien differenziert und in Reihung gebracht. Eine Min-
destflachengréRe von 1 ha, ein sinnvoller Zuschnitt der Flachen sowie potenziell verschat-
tende Strukturen flieRen ebenfalls in die Betrachtung mit ein. Zudem werden verschiedene
Anlagenkonzepte betrachtet (vgl. Kap. 4 und Kap. 7.3). Die Ergebnisse werden kartogra-
phisch aufbereitet und kénnen als Grundlage fir die weiteren gemeindeinternen Abstim-
mungen genutzt werden (vgl. Karten 1a/b: Ergebniskarten der Solarfreiflachenanalyse und
Karte 2a/b: Feindifferenzierung der Solarpotenzialflachen auf Grundlage der Gunstkrite-
rien). Wenige ausgewahlte Flachen werden exemplarisch mit Hilfe einer Sichtbarkeitsana-
lyse auf ihre landschaftliche Integrationsfahigkeit Gberprift (s. Anhang).

Nutzungskonzept Solarfreiflachen im Wurzener Land: Im abschliellenden Kap. 8 findet
eine zusammenfassende Bewertung und Empfehlung zur weiteren Vorgehensweise statt.
Diese begrindet sich vor allem auf Kap. 7.2 ,Ableitung der Flachenziele flr Solarfreifla-
chen im Wurzener Land“ in Zusammenhang mit der derzeitigen rdumlichen Situation und
Flachennutzung (vgl. Kap. 3).
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Tab. 2-1: Datengrundlagen
Datengrundlagen Quelle * Stand e
Download
Nutzungstypen, Nutzungsfunktionen
Digitales Landschaftsmodell (Basis-DLM) Landesamt fiir Geoba- | permanent fort- | 26.05.2023
- Objektartengruppe Gebiete sisinformation Sach- geschrieben
- Objektartengruppe Gewéasser sen (GeoSN)
- Objektartengruppe Relief
- Objektartengruppe Siedlungen
- Objektartengruppe Vegetation
- Objektartengruppe Verkehr
Flachennutzungsplane 18.07.2023
- Gemeinde Thallwitz 2006 Gemeinde Thallwitz 2006
- ehemaliges Gemeindegebiet Hohburg 2004 Gemeinde Lossatal 2004
- Stadt Wurzen 2015 Stadt Wurzen 2015
; ; Gemeinde Bennewitz | 2011
- de B tz 2011
Gemeinde Bennewitz (DIGROK Sachsen der
Landesdirektion Sach-
sen)
Schutzgebiete, geschiitzte Teile der Landschaft
FFH-Gebiete Sachsisches Landes- |12.10.2022 26.05.2023
amt fir Umwelt, Land-
Vogelschutzgebiete wirtschaft und Geolo- | 12.10.2022 26.05.2023
Erfassungs- und Planungsdaten zu Schutzgitern nach gie (LIULG) 12.10.2022 26.05.2023
FFH-Richtlinie (LRT, Habitate, MaRnahmen, Behand-
lungsgrundsatze)
Nationalparks 01.01.2023 26.05.2023
Naturschutzgebiete 01.01.2023 26.05.2023
gesetzlich geschutzte Biotope nach § 30 BNatSchG i. jahrlich fortge- | 05.06.2023
V. m. § 21 SachsNatSchG schrieben
Biosphéarenreservate 01.01.2023 26.05.2023
Naturparks 01.01.2023 26.05.2023
Landschaftsschutzgebiete 01.01.2023 26.05.2023
Flachennaturdenkmaler 01.01.2023 26.05.2023
Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete Untere Wasserbehor- | permanent fort- | 02.06.2023
den der Landkreise geschrieben
- - - und kreisfreie Stadte
Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiete permanent fort- | 02.06.2023
geschrieben
Raumordnung
Grof¥flachig naturnahe Waldkomplexe Sachsens LEP - Landesentwick- |2013 26.05.2023
i - N - lungsplan 2013 —
Suchraumkulisse Moorrenaturierung (Ubersicht der Landschaftsprogramm | 2013 26.05.2023
Moore und anderer organischer Nassstandorte aus (Sachsisches Landes-
dem Projekt SIMON (= landesweites Informationssys- | amt fiir Umwelt, Land-
tem Moore und organische Nassstandorte) wirtschaft und Geolo-
Gebietskulisse fur die Ausweisung eines groRraumig gie (LIULG)) 2013 26.05.2023
Ubergreifenden Biotopverbundes
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* Eingang /
Datengrundlagen Quelle Stand Download
Pragung von Kulturlandschaftsgebieten durch histori- 2013 26.05.2023
sche Kulturlandschaftselemente
Unzerschnittene verkehrsarme Raume (UZVR) 2013 26.05.2023
Vorranggebiete Kulturlandschaftsschutz Regionalplan Leipzig- |2021 01.06.2023
Westsachsen 2021 -
Regionaler Planungs-
Vorranggebiet bzw. Vorbehaltsgebiete / Eignungsge- verband (RPV) 2021 01.06.2023
biete
- Erholung
- Arten- und Biotopschutz
- vorbeugender Hochwasserschutz
- Vorbehaltsgebiete fir MalRnahmen des techni-
schen Hochwasserschutzes
- Landwirtschaft
- Schutz des vorhandenen Waldes
- Waldmehrung
- Rohstoffabbau
- Standortgebundene einheimische Rohstoffe
- Fir die langfristige Sicherung von Rohstofflager-
statten
- Zur Nutzung der Windenergie
- Wasserversorgung
- Verteidigung
Festlegungen fur sanierungsbedurftige Bereiche der 2021 01.06.2023
Landschaft
Regionale Griinziige 2021 01.06.2023
Bereiche der Landschaft mit besonderen Nutzungsan- 2021 01.06.2023
forderungen
Grolirdumig Ubergreifender Biotopverbund (Kern- und 2021 01.06.2023
Verbindungsbereiche)
Bdden mit besonderer Funktionalitat Regionalplan Leipzig- |2021 01.06.2023
- Bbéden mit hoher Klimaschutzfunktion Westsachsen 2021 -
- Besonders seltene oder naturnahe Béden RPV
- Bbéden mit besonderer naturgeschichtlicher Bedeu- und )
tung Fachbeitrag zum
- Bdden mit besonderer kulturgeschichtlicher Bedeu- | -@ndschaftsrahmen-
tung plan Region Leipzig-
Westsachsen — RPV
Bodenlandschaften und weitere Daten zum Zustand 2019 2019 01.06.2023
von Natur und Landschaft
Weitere Fachdaten
Biotope (IS SaND) Sachsisches Landes- | sukzessive Ak- | 26.05.2023
- Biotope, die einem FFH-Lebensraumtyp entspre- | amt fir Umwelt, Land- | tualisierungen
chen (seit 2010) wirtschaft und Geolo-
- Sonderkartierung pflegebediirftiger Biotope des gie (LFULG)
Feuchtgrinlands (2017-2018) in ausgewahlten
Landesteilen
- landesweit durchgefiihrte Waldbiotopkartierung
(WBK2) (2006 bis 2016), jahrlich in ausgewahlten
Landesteilen sukzessive aktualisiert
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Datengrundlagen Quelle * Stand i
Download
Arthabitate - Hintergrundinformationen Biotopverbund 30.06.2014 26.05.2023
(Amphibien, Fische, Fledermause, Habitate aus dem
LEP, Heuschrecken, Kafer, Libellen, Pflanzen, Rastge-
biete, Reptilien, Sdugetiere, Schmetterlinge, Vogel)
Fachvorschlag Kernflachen Biotopverbund 30.06.2014 26.05.2023
Flachen fur nattrliche Waldentwicklung (Programm Staatsbetrieb Sach- 24.03.2023 26.05.2023
~Sachsens Biologische Vielfalt 2030) senforst
Gewassernetz (FlieRgewasser und Standgewasser) Sachsisches Landes- | permanent fort- | 02.06.2023
amt fir Umwelt, Land- | geschrieben
- wirtschaft und Geolo-
Feldblocke 2023 - mit Nitrat belastete Gebiete nach i 28.02.2023 22.06.2023
- i gie (LfULG)
SachsDiReVO
Uberschwemmungsgeféahrdete Gebiete Untere Wasserbehor- | permanent fort- | 02.06.2023
den der Landkreise geschrieben
und kreisfreie Stadte
BK 50 (Bodenkundliche Landesaufnahme Sachsen im | Séchsisches Landes- | Geléndearbei- | 02.06.2023
MaRstab 1:50.000) amt fir Umwelt, Land- |ten (Kartierung
wirtschaft und Geolo- | und Bepro-
gie (LFULG) bung) von 1993
bis 2016
Naturliche Bodenfunktionen (naturlichen Bodenfrucht- abgeleitet aus 02.06.2023
barkeit, Filter- und Pufferfahigkeit, Wasserspeicherver- BK 50
mogen, Béden mit besonderen Standorteigenschaften) (2020/22)
Bodenempfindlichkeiten abgeleitet aus 02.06.2023
BK 50
(2020/22)
Flachendaten der Bodenschatzung Verfligbarma- 02.06.2023
chung 2022
Flachen aus dem KompensationsmafRnahmen-Informa- | Sachsische Stralen- |[25.11.2019 26.05.2023
tionssystem/ Kompensationsflachenkataster Sachsen bauverwaltung
EEG 2023 / BauGB 2023
 Ackerland (§ 37 Abs. 1 Nr. 2h EEG) in benachteilig- | Landesamt fir Geoba- [ permanent fort- | 26.05.2023
ten Gebieten sisinformation Sach- geschrieben
o Griinland (§ 37 Abs. 1 Nr. 2i EEG) in benachteiligten |Sen (GeoSN)
Gebieten
Gebietskulisse der Sachsischen Photovoltaik-Freifla- Sachsisches Staatsmi- | 01.01.2023 22.06.2023
chenverordnung (PVFVO) - 1. Januar 2023 gem. § 3 nisterium fir Energie,
Nr. 7aund b EEG Klima, Umwelt und
Landwirtschaft (SME-
KUL)
o Freileitungen Landesamt fiir Geoba- | permanent fort- | 26.05.2023
« Umspannstationen sisinformation Sach- geschrieben
sen (GeoSN)
kinstliche Gewasser i. S. d. § 3 Nr. 4 WHG oder erheb- | Sachsisches Landes- | permanent fort- | 02.06.2023

lich veranderte Gewasseri. S. d. § 3 Nr. 5 des WHG
(§ 37 Abs. 1 Nr. 2j EEG)

amt fir Umwelt, Land-
wirtschaft und Geolo-
gie (LFULG)

geschrieben
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" Eingang /
Datengrundlagen Quelle Stand Download
» Autobahnen (§ 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB) Landesamt fiir Geoba- | permanent fort- | 26.05.2023
« Schienenwege des (ibergeordneten Netzes im Sinne | Sisinformation Sach- | geschrieben
des § 2b des AEG mit mindestens zwei Hauptgleisen | S€n (GeoSN)
(§ 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB) sowie
o Absténde langs der o. g. Verkehrswege gemaR § 35
Abs. 1 Nr. 8b BauGB (200m)
o Abstande langs von Autobahnen oder Schienenwe-
gen gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 2c EEG (500m)
e sonstige bauliche Anlagen (§ 37 Abs. 1 Nr. 1 EEG)
o Versiegelte Flache (§ 37 Abs. 1 Nr. 2a EEG)
e Konversionsflache aus wirtschaftlicher, verkehrlicher,
wohnungsbaulicher oder militarischer Nutzung (§ 37
Abs. 1 Nr. 2b EEG)
o Abfallbeseitigungsanlagen (§ 37 Abs. 1 Nr. 2f EEG)
Dazu Nutzung des Basis-DLM:
- Deponien (Bestand)
- Halden (Bestand)
- Tagebau / Grube / Steinbruch (Bestand)
- Truppenibungsplatz, Standortiibungsplatz (Be-
stand) (Im Wurzener Land nicht vorhanden)
- Parkplatzflachen (Bestand)
- Gewerbeflachen
Flachen im Eigentum der Bundesanstalt fir Immobilien- | https://erneuerbare- permanent fort- | 22.06.2023
aufgaben (BImA) (§ 37 Abs. 1 Nr. 2g EEG) energien.bundesimmo- | geschrieben
bilien.de/angebote-po-
tenzialflaechen-
b175063af58cbbd7
Windenergieanlagen im Freistaat Sachsen gemanR 4. Séachsisches Landes- |04.02.2020 01.06.2023
BImSchV (Bestand) amt fir Umwelt, Land-
wirtschaft und Geolo-
gie (LFULG)
PV-Freiflachenanlagen (Bestand) Landesamt fir Geoba- | permanent fort- | 26.05.2023
sisinformation Sach- geschrieben
sen (GeoSN)
3 Raumliche Situation
3.1 Raum und Landschaft des Wurzener Landes

Das Wurzener Land (Abb. 3-1) ist landschaftlich gekennzeichnet durch deutlich unterschiedli-
che Landschaftsrdume. Es wird einerseits bestimmt durch die von Stid nach Nordwest verlau-
fende, z. T. weit ausladende Auenlandschaft der Mittleren Mulde, die das Gemeindegebiet
von Bennewitz im Stdwesten von dem erheblich gréReren Landschaftsraum von Wurzen, Los-
satal und Thallwitz im Norden und Osten abgrenzt. Das Muldetal ist auch im Landschaftsbild
deutlich erkennbar von den angrenzenden Gebieten abgesetzt und durch sich tUberlagernde
Schutzgebiete als besonderer Naturraum qualifiziert:
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e FFH-Gebiet ,Muldetal”

e Vogelschutzgebiet ,Vereinigte Mulde”

¢ Landschaftsschutzgebiet ,Mittlere Mulde®

e Uberschwemmungsgebiet ,Vereinigte Mulde®
o Wasserschutzgebiet ,WW Canitz/Thallwitz*

Der grofite Teil des Wurzener Landes gehdrt landschaftlich zum Mulde-Porphyrhiigelland,
was durch teils markante, tUberwiegend nicht bewaldete Hohenzlge, in gro3en Teilen aber
durch leicht gewellte offene Agrarlandschaft gepragt ist, die nach Norden und Osten in die
sandigen Heidegebiete der Dahlener und Dibener Heide Ubergeht.

Im Norden bestimmen die landschaftspragenden bewaldeten Porphyrkuppen des LSG ,Hoh-
burger Berge“ die Situation. Die Kerngebiete ,Gaudlitzberg®, ,Lobenberg®“ und ,Kleiner Berg*
sind als FFH-Gebiete bzw. NSG ,Kleiner Berg Hohburg® ausgewiesen. Die bewaldeten Hohen
an den 6stlichen Grenzen von Lossatal um den Schildauer Berg bis in den Raum Frauwalde /
Dammmuhlenteich sind ebenfalls gro¥flachig als LSG ,Dahlener Heide® ausgewiesen. Dieser
Raum ist gegliedert durch den Lossabach und weitere Quellbache der spateren Lossa, die das
Gebiet zur Mulde hin entwassern. Das Gewassersystem ist fast durchgangig als FFH-Gebiet
,Lossa“ geschutzt. In der Gemeinde Bennewitz im Sudwesten des Wurzener Landes liegen
grolRe Teile des Planitzwaldes, mit Forsthof und Friedwald Planitzwald. Der Bereich ist grol3-
flachig als LSG ,GroRsteinberg-Ammelshain® gesichert. Einen Uberblick tber die groRflachi-
gen Schutzgebietskulisse gibt Abb. 3-2.

Der grof3raumig Ubergreifende Biotopverbund wird durch das System der Vorrang- und Vor-
behaltsgebiete Arten- und Biotopschutz sowie die Vorranggebiete zum Schutz des vorhande-
nen Waldes und die Vorranggebiete Waldmehrung des Regionalplans sehr gut abgebildet
(Abb. 3-3). Das durchgangige Gerust bilden die FlieRgewasser Mulde (hier sehr breitflachig
angelegt), Lossa und zahlreiche kleiner Nebengewasser. Sie vermitteln zwischen den grofen
Landschaftseinheiten.

Im Wurzener Land gibt es keinen Braunkohleabbau, stattdessen sind die Eingriffe durch Roh-
stoffgewinnungsvorhaben auf Steine und Erden zahlreich. Viele der Gewasser im Porphyrland
haben ihren Ursprung in aktueller oder ehemaliger Abbautatigkeit.
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3.2 Flachenstatistik

Die Flachengrofe der Gemeinden des Wurzener Landes betragt insgesamt rund 28.000 ha.
Mit rund 19.500 ha bzw. Uber 70% der Flache ist der Raum Uberaus stark durch die Landwirt-
schaft gepragt und liegt damit deutlich Uber dem Landes- (< 54%) und Bundesdurchschnitt
(rund 50,5%). Der Waldanteil liegt bei rund 15%, die Siedlungs- und Verkehrsflachen inkl. der
Betriebsflachen umfassen etwa 12%, der Anteil der Gewasser liegt bei rund 2% der Gesamt-
flache.

Tab. 3-1: Bodenflache nach Nutzungsarten im Wurzener Land

Gemeinde Gemeinde Gemeinde Stadt 2 Wurzener
Bennewitz Lossatal Thallwitz Wurzen Land
Nutzungsart Hektar
Bodenflache insges. 4.681 11.117 5.309 6.900 28.007
Siedlung 448 656 404 745 2,253
davon Wohnbauflache 181 272 150 331 934
Wabocol B e o | | s
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Gemeinde Gemeinde Gemeinde Stadt 2 Wurzener
Bennewitz Lossatal Thallwitz Wurzen Land
Nutzungsart Hektar
davon Tagebau,
Grube, Steinbruch 24 166 97 " 298
davon Sport-, Freizeit- 477
und Erholungsflache 129 94 " 7
Verkehr 161 335 169 319 984
Gewasser 162 98 80 138 478
davon FlieRgewasser 130 36 55 96 317
davon stehende 32 63 25 42 162
Gewasser
Vegetation 3.910 10.027 4.656 5.698 24.291
davon Landwirtschaft 2.546 7.734 4.159 5.184 19.623
davon Wald 1.278 2.141 419 401 4.239
davon Geholz 7 73 18 26 124
_davon Unland, 78 78 59 86 301
vegetationslose Flache

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2023

Insgesamt liegen rund 15.500 ha bzw. rd. 55 % des Wurzener Landes innerhalb von grof3fla-
chigen Schutzgebietskategorien, die sich zum Teil gegenseitig Uberlagern.

Tab. 3-2: GroBflachige Schutzgebietsausweisungen im Wurzener Land
Gemeinde | Gemeinde | Gemeinde Stadt 2 Wurzener
Bennewitz | Lossatal Thallwitz Wurzen Land
Nutzungsart Hektar
Schutzgebietsflache insges. 2,785 5.506 3.855 3.349 15.495
FFH-Gebiete 613 739 501 309 2.162
Vogelschutzgebiete 1.209 663 1.005 2107 4.983
Naturschutzgebiete 0,2 185 0 78 262
Landschaftsschutzgebiete 2.663 4.077 2.131 1.108 9.979
Trinkwasserschutzgebiete 604 640 2.862 1.076 5.182
Uberschwemmungsgebiete 625 227 668 275 1.795
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3.3 Besondere Bodeneigenschaften

Da die Landwirtschaft im Wurzener Land Gberdurchschnittlich nutzungsbestimmend und land-
schaftspragend ist, spielen Kriterien wie die Ertragsfahigkeit und die Schutzwirdigkeit der Bo-
den eine besondere Rolle bei der Suche von Solarpotenzialflaichen. Insbesondere gute land-
wirtschaftliche Béden sind priméar fir die Landwirtschaft zu sichern. Das Wurzener Land ist
nicht Teilmenge der in Sachsen benachteiligten Gebiete, die gemall EEG in Verbindung mit
der Sachsischen Photovoltaik-Freiflachenverordnung (PVFVO) fur klassische PV-Freiflachen-
anlagen vergutungsfahig waren. Aus diesem Grund werden die Bodentypen und ihre beson-
deren Eigenschaften und Funktionen fir den Raum im Folgenden naher betrachtet. Daten-
grundlagen dazu sind insbesondere die BK 50 (Bodenkundliche Landesaufnahme Sachsen im
Malfstab 1:50.000) inklusive der Auswertungen zur Bodenfunktionsbewertung sowie die Fla-
chendaten der Bodenschatzung des LfULG (vgl. Tab. 2-1). Zudem liefern der Fachbeitrag zum
Landschaftsrahmenplan (LRP) Region Leipzig-Westsachsen (Stand Dez. 2019, Kap. 2.2 Bo-
den) sowie der Regionalplan Leipzig-Westsachsen 2021 umfassende Informationen zum
Schutzgut Boden (RPV 2019, 2021).

Der Uberwiegende Teil des Wurzener Landes gehdrt zu den Léss- und Sandlésslandschaften
(BodengroBlandschaft der Lossbdoden und der Losslandschaften des Berglandes). Es
herrschen Substrate aus dolischen Sedimenten (Ldss, Sandldss, Léssderivate) vor, auf denen
sich vorwiegend Parabraunerden, Fahlerden und Staunassebdden (Pseudogleye) gebildet ha-
ben, sowie im Bereich von Bachniederungen Gleye. Kies fiihrende Schluffe Gber Sand oder
Uber Lehm lassen grofRflachige intensive Ackernutzung zu. Die Ackerzahlen liegen gemaf
Bodenschatzung vorwiegend zwischen 50 und 60, stdlich und sudoéstlich der Stadt Wurzen
eher unter 50.

Der gesamte Raum wird durch den Talraum der Vereinigten Mulde (BodengroRlandschaft
der Auen und Niederterrassen) durchschnitten. Die Bdden sind durch eine teilweise intakte
Auendynamik und den Wechsel von Auenbdden und Gleyen (Grundwasserbdden) gepragt.
Im haufig Gberfluteten Bereich mit sehr hohem Grundwasserstand werden sie als Griinland
genutzt, aber aufgrund ihrer hohen Ertragsfahigkeit findet in weiten Bereichen vorwiegend eine
ackerbauliche Nutzung statt. Die Auenbdden der Vereinigten Mulde besitzen aul3erdem wert-
volle natiirliche Bodenfunktionen. Sie verfiigen infolge ihrer wechselfeuchten Lage Uber ein
hohes standortliches Biotopentwicklungspotenzial. Zudem besitzen Auenbdden klimarele-
vante Funktionen, da sie mit einer natlrlichen Vegetation als Kohlenstoffsenke fungieren so-
wie als Kohlenstoffspeicher, wenn die typische Vegetation fehlt.

Der ndrdliche und nordéstliche Bereich des Wurzener Landes gehdért zur Bodenlandschaft der
Diben-Dahlener Heide (BodengroRlandschaft der Grundmoranenplatten und Endmora-
nen im Altmoranengebiet). Hier herrschen sandigen Substrate aus Moranen-, Schmelzwas-
ser- und Hochflutablagerungen vor, welche die Heidelandschaften im Norden Westsachsens
pragen. Braunerden und Pseudogleye sowie Podsole kennzeichnen den Raum. Die Acker-
zahlen liegen zumeist unter 50.
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Der Regionalplan Leipzig-Westsachsen (RPV 2021) weist im Wurzener Land rund 20% der
Flache als Vorranggebiete Landwirtschaft und rund 23% als Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft
aus. Insbesondere die Vorranggebiete Landwirtschaft zeichnen sich durch eine hohe Boden-
glte aus, die eine hohe Ertragsfahigkeit gewahrleisten. Die Landwirtschaft hat in diesen Ge-
bieten aufgrund der natirlichen Gegebenheiten die besten Produktionsbedingungen. Die Nut-
zung der Flachen fur PV-Freiflachenanlagen ist deshalb auszuschliefen (Regionalplan
Leipzig-Westsachsen 2021). Die derzeitige ,Teilfortschreibung Erneuerbare Energien® des
Regionalplans (Entwurf fir das Beteiligungsverfahren, Stand 02.06.2023) erganzt dieses Un-
zuldssigkeitskriterium um eine Ausnahme flr die Errichtung von Agri-PV-Anlagen.

Seit dem 30.11.2022 sind die mit Nitrat belasteten Gebiete von Grundwasserkérpern (Nitrat-
Gebiete) der Sachsischen Diingerechtsverordnung (SachsDiReVO) auf der Grundlage von
§13a Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 Dungeverordnung (DuV) sowie der Verfahrensvorgaben nach der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten
Gebieten (AVV GeA) des Bundes vom 10.08.2022 auszuweisen. Zum Schutz der Gewasser vor
Verunreinigung durch Nitrat gelten in diesen Bereichen besondere Grundséatze und Anforderun-
gen an die gute fachliche Praxis der verursachenden Landwirtschaft.

Die Bodenlandschaften und die Vorkommensgebiete der vorherrschenden Bodentypen im Un-
tersuchungsgebiet sind in Abb. 3-4 dargestellt, die besonderen Bodeneigenschaften in Abb.
3-5 und die Ausweisungen der Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft (gemal RPV
2021) sowie der Nitrat-Gebiete der SachsDiReVO in Abb. 3-6. Die Flachenstatistiken zu den
dargestellten Bodeneigenschaften im Wurzener Land liefert Tab. 3-3.

Tab. 3-3: Flachen(anteile) besonderer Bodeneigenschaften im Wurzener Land
Gemeinde | Gemeinde | Gemeinde Stadt  Wurzener Land
. Bennewitz | Lossatal | Thallwitz Wurzen
Bodeneigenschaften /
Festlegungen Hektar ha %
Bodenflache insgesamt 4.681 11.117 5.309 6.900 28.007 100
Klimaschutzfunktion 1.394 1.245 1.030 1.088 4.757 17
hohe Kohlenstoffsenken- | 4 376 1.095 1.017 1.060 4.548 16,2
funktion
hohe Kohlenstoffspeich.er- 18 150 13 28 209 0.8
funktion
Archivfunktion 285 287 78 67 717 2,6
besondere naturgeschichtli- 144 36 0 47 297 08
che Bedeutung
seltene oder naturnahe Bo6- 141 251 78 20 490 1.8
den
Natiirliche Bodenfunktionen 1105 1083 1211 682 4081 14,6
besonderes Biotopentwiqk- 437 980 283 509 2209 7.9
lungspotenzial
sehr hohes Wasserspei(.:.her- 668 103 928 173 1872 6.7
vermdgen
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Gemeinde | Gemeinde | Gemeinde Stadt
. Bennewitz | Lossatal Thallwitz Wurzen 1= A S
Bodeneigenschaften /
Festlegungen Hektar ha %
Ertragsfunktion (hier nur 1.961 6.607 3.576 4.385 16.530 59,0
ackerbaulich gepragte Flachen
betrachtet, kein Griinland)
Ackerzahlen > 60 499 568 377 305 1.750 6,2
Ackerzahlen > 50 bis < 60 502 3.978 1.185 1.905 7.570 27,0
Ackerzahlen < 50 960 2.061 2.014 2175 7.210 25,7
Regionalplanausweisungen | 4 o7 6.058 2.028 3.102 12.205 436
zur Landwirtschaft
VRG Landwirtschaft 308 2.791 1.991 624 5.714 20,4
VBG Landwirtschaft 709 3.267 37 2.478 6.491 23,2
Nitrat-Gebiete der
SichsDiiReVO 441 805 2.815 105 4.166 14,9
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Abb. 3-4: Bodenlandschaften und Bodentypen

Februar 2024

Seite 13




RAK Energie WuLa — Solarfreiflaichenanalyse
Potenzialstudie

[ | bosch & partner

%e &ﬂx\ﬂ\mmf

AN
|Quelle: GeoSN & TK10
Boden mit besonderem

Biotopentwicklungspotenzial/
Wasserspeichervermégen

Bodden mit Archivfunktion

(]

Boden mit Klimaschutzfunktion

155 ¢ AN
Boden mit Ertragsfunktion
(Ackerzahl der Bodenschatzung)

> 60

> 50und <60
<50
Wald

Abb. 3-5: Bodeneigenschaften / Béden mit besonderen Funktionen (RPV 2019 und LfULG)
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Abb. 3-6: Regionalplanausweisungen zur Landwirtschaft (RPV 2021) und mit Nitrat belastete
Gebiete von Grundwasserkorpern gemaR SachsDiiReVO

3.4 Griunland

Grunlandflachen machen im Wurzener Land rund 9,5% der Gesamtflache aus. Sie liegen
Uberwiegend im Niederungsbereich der Mulde, der Lossa und weiterer kleiner Fliekgewasser.
Weite Teile stehen gleichzeitig als FFH- oder Vogelschutzgebiet bzw. als Naturschutzgebiet
unter Schutz. Im Umkehrschluss handelt es sich bei einem Grofteil der Grinlandflachen um
Dauergrinland, dem ein hoher naturschutzfachlicher Wert beigemessen wird. Aus diesem
Grund wird die Nutzung des vorhandenen Griinlands fir Solarfreiflachen aus Umweltsicht
nicht praferiert.
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3.5 Bestandssituation zur Nutzung der Erneuerbare Energien

Im Untersuchungsraum sind neben sechs Windkraftanlagen auf zwei Flachen (Windpark Liptitz
und Windpark Thallwitz) bereits mehrere Solarparks vorhanden, die alle auf3erhalb der Muldenie-
derung platziert sind. Das grol3e Solarkraftwerk Waldpolenz reicht mit seinen 6stlichen Teilflachen
vom Nachbarort Brandis aus nach Bennewitz hinein. Der Solarpark im Kasernengelande Wurzen
nutzt freie Flachen im Stadtgebiet von Wurzen, ebenso ein kleiner Solarpark im stidéstlichen Ge-
werbegebiet von Wurzen. Im Gemeindegebiet von Lossatal gibt es verschiedene Anlagen, insbe-
sondere die Konzentration mehrerer Solarparkvorhaben im Gewerbegebiet und angrenzend an
LUptitz (Solarparks Luptitz I, Il und Ill) sowie den Solarpark stidwestlich Korlitz.

Abb. 3-7: Solarparkflichen am Rande des Gewerbegebiets Liiptitz, Gemeinde Lossatal (Foto:
D. Glnnewig, Juli 2023)

Insgesamt gibt es Ende 2023 bereits 93 ha Solarparkflachen im Wurzener Land, das sind
0,33% der Gesamtflache. Die Anhdhe von Liptitz (Gemeinde Lossatal) konzentriert dabei so-
wohl 49 ha Solarparkflachen als auch 4 Windenergieanlagen.

Aus den Meldedaten des Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur! lassen sich fiir
die vier Gemeinden des Wurzener Landes 41 Einheiten ermitteln, die als PV-Freiflachenanla-
gen oder einzelne Bauabschnitte davon anzusehen sind. Allein der Solarpark Waldpolenz wird
auf dem Gemeindegebiet von Bennewitz mit 19 Blocken aufgefuhrt. Die Netto-Nennleistung
der Freiflachenanlagen im Wurzener Land summiert sich auf rd. 67,4 MW, das entspricht ei-
nem Verhaltnis von etwa 1,5 ha Flache je MW.

1 https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR, Auswertung vom 21.02.2024

Februar 2024 Seite 16


https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR

RAK Energie WuLa - Solarfreiflichenanalyse . bosch & partner
Potenzialstudie

4 Anlagenkonzepte fir die Entwicklung von Solarfreiflachen

Das Vergutungsrecht und auch das Planungsrecht adressiert unterschiedliche, voneinander
abgrenzbare Solarfreiflachenanlagenkonzepte. Den Bestimmungen liegen haufig Uberlegun-
gen zugrunde, das Zubaugeschehen zu steuern, so dass Nachteile minimiert werden und be-
stimmte Entwicklungsrichtungen beférdert bzw. beschleunigt werden.

Ausgehend von den vergutungsrechtlichen Bestimmungen des EEG, und die inzwischen fast
20 Jahre wahrenden Entwicklungen des Anlagengeschehens berlicksichtigend, gibt es mo-
mentan folgende, untereinander grob abgrenzbare Anlagenkonzepte. Dabei ist libergeordnet
festzuhalten, dass derzeit noch geltend Anlagen oberhalb von 20 MW installierter Leistung
nicht Gber die Ausschreibungsverfahren des EEG vergeben werden, einmalig ausschlielich
im Jahr 2023 lag der GréRendeckel bei 100 MW. Fir alle gréReren PV-Projekte sind die ein-
schlagigen Bestimmungen des EEG nicht relevant, hier greifen die jeweiligen Bestimmungen
zu mdglicherweise betroffenen, ggf. entgegenstehenden 6ffentlichen Belangen, die im Rah-
men der Abwagung oder aufgrund von Einschrankungen oder Verboten zu berticksichtigen
sind.

4.1 Standardanlagen

.Klassische® PV-Freiflachenanlagen, in der Bauleitplanung ausgewiesen als Sondergebiete
,Solarpark®, ,Energiepark* oder ,Solarkraftwerk®, zeichnen sich durch eine eher dichte Uber-
bauung mit Modulflachen aus. Unter den Modulen wird in der Regel mehr oder weniger inten-
siv genutztes Grinland unterschiedlicher, meist durchschnittlicher Qualitat etabliert.

Es werden zumeist feste installierte, nach Siiden ausgerichtete Modultische verbaut. Verein-
zelt werden auch einachsig nachgeflihrte Anlagen errichtet, die bei entsprechender Ausrich-
tung die Strahlungsenergie Uber einen langeren Tageszeitraum verteilt nutzen. Je groRer die
Anlagen konzipiert werden, desto starker sind sie in einzelne Bauabschnitte (SO 1 bis x) und
gegebenenfalls unbebaute MalRnahmenkorridore und Freiflachen gegliedert.

Sehr effizient nutzen ,Ost-West-Anlagen® die angebotene Strahlungsenergie der Solarparkfla-
che aus. Die Modulflachen werden z.T. sehr dicht und dachférmig angelegt, so dass nur sehr
wenig Licht und Niederschlagswasser unter die Modulflachen reicht und die Vegetationsbe-
stdnde zum Teil nur eine geringe Flachendeckung aufweisen (Beispiel Energiepark Witznitz).

Insgesamt eher locker und weitlaufig bebaute PV-Freiflachenanlagen mit mehrachsig nachge-
fuhrten Einzelanlagen werden ,Mover“ genannt. Dieser Anlagentyp wird momentan nur nach-
geordnet realisiert.
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Abb. 8: Ost-West-Modulflachen des derzeit groBten in Bau befindlichen Energieparks Witz-
nitz auf rekultivierten Braunkohleflachen (Foto: D. Glnnewig, Juli 2023)

4.2 Anlagenkonzepte mit Doppelnutzungen (Nutzungssynergien)

Agri-Photovoltaik

Von den Solarfreiflachenanlagen mit Mehrfachnutzungskonzepten stellt die Agri-PV als gleich-
zeitige Nutzung von Landwirtschaft und Energieerzeugung die bekannteste und aktuell sich
deutlich im Aufschwung befindliche Anlagenform dar. Diese Form der Mehrfachnutzung hat
den besonderen Vorteil fur eine Landwirtschaft, dass die erbschafts- und grundsteuerlichen
Bedingungen von Landwirtschaftsflachen weiterhin vollstandig auch fiir die doppelgenutzten
Agri-PV-Flachen gelten. Direktzahlungen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
der EU sind auf bis zu 90 % der Flache ebenfalls weiterhin mdglich, wenn die Agri-PV-Anlage
nach den Vorgaben der technischen Vornorm DIN SPEC 91434 (2021-05) errichtet wird (s.
Barthel et al. 2023, TFZ 2023).

Die DIN SPEC 91434 unterscheidet zwischen hoch aufgestanderten PV-Modulen von tber 2,1
m Hoéhe der Modulunterkante (Kategorie 1) und geringeren Anlagenhdhen (Kategorie 2). Die
Konstruktion der Anlagen ist so zu wahlen, dass der Anteil des stérungsfrei durch landwirt-
schaftliche Maschinen zu befahrenden Bereichs (landwirtschaftlich weiter nutzbare Flache) 85
% (Kategorie 1) bzw. 90 % (Kategorie 2) nicht unterschreitet. Es werden starre oder bewegli-
che Anlagenkomponenten, vertikale, horizontale oder geneigte Moduloberflachen eingesetzt.
Neben dieser anlagenbezogenen Bedingung missen die landwirtschaftlichen Ertrage insge-
samt mindestens 66 % eines zu bestimmenden Referenzertrages erreichen. Die Bauweise
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unterscheidet sich bei Agri-PV im Vergleich zu klassischen PV-Freiflachenanlagen unter an-
derem durch grofRere Reihenabstdnde von mindestens 3,5 — 4 m. Bei vertikal montierten Mo-
dulen kdénnen es auch 8-10 m Reihenabstand sein, bei nachgefiihrten bodennahen Anlagen
fallen die Reihenabstande etwas geringer aus. Bestimmend kénnen hierbei auch die Anforde-
rungen aus der Art der landwirtschaftlichen Nutzung sein, so z.B. die genutzten Arbeitsbreiten
fur die Modulabstéande oder auch die Absicht, Obstanlagen zu Uberstellen. Der Markt bietet
inzwischen verschiedenste Modelle und Anlagenkonzepte an.

Die Auswirkungen auf die Umwelt bestehen bei Agri-PV-Anlagen insbesondere in der Katego-
rie 1 durch die vergleichsweise hohe Aufstdnderung vor allem in der starkeren Beeintrachti-
gung des Landschaftsbildes. Vorteile kdnnen sich durch den Schutz der Pflanzen vor Sonne
und Austrocknung oder vor Starkregen ergeben. Neben den aufgestéanderten PV-Anlagen gibt
es auch senkrecht installierte Module, die sich beispielsweise durch die geringere Uberbaute
Flache weniger stark auf den Wasserhaushalt auswirken. Vertikale, bodennahe Systeme kon-
nen bei entsprechend empfindlichen Bodenverhaltnissen auch der Winderosion vorbeugen.

Extensive Agri-Photovoltaik

Wahrend die Agri-PV Uber die Referenzertragsregel auf die Kombination einer von der Aus-
gangssituation bestimmten, eher ertragsorientierten landwirtschaftlichen Hauptnutzung und ei-
ner erganzenden PV-Energieerzeugung auf selber Flache ausgerichtet ist, stellt die extensi-
vere Agri-Photovoltaik eine Sonderform der Agri-PV dar mit dem Ziel, die Nutzungsintensitat
mit dem Betrieb der Anlage zu reduzieren und deren Naturvertraglichkeit zu erhohen. Der Un-
terschied zu Anlagenkonzepten, die als Biodiversitats-PV in der Diskussion sind, ist streng
genommen nur die Tatsache, dass auch diese Anlagen weiterhin als landwirtschaftliche Fla-
chen anzusprechen sind, d.h. auch die o0.g. steuer- und gemeinschaftsrechtlichen Vorteile ge-
nieRen. Charakteristisch flr eine extensive Agri-PV ware die Reduktion des Einsatzes von
Dungemitteln und Pestiziden sowie die Anlage von Blihstreifen in einem bestimmten Mindest-
umfang, z.B. auf 5 % der Gesamtflache. Der Einsatz von Herbiziden sollte grundsatzlich auf
den Flachen unterbleiben.

Schwimmende Photovoltaik

Unter schwimmenden PV-Anlagen, auch als ,Floating-PV* bezeichnet, versteht man PV-Kon-
struktionen, die auf verankerten Schwimmkaorpern im Wasser installiert werden und wahrend
der gesamten Betriebsdauer auf dem Wasserkdrper verbleiben (UBA 2022b). In Deutschland
sind sie bislang eher selten. Durch die konstanteren Temperaturen und die Kuihlung durch das
Wasser kann bei der Energiegewinnung ein Mehrertrag im Vergleich zu konventionellen Frei-
flachenanlagen entstehen (Frauenhofer ISE 2023b). Gleichzeitig wird die Verdunstung der
Wasserflache reduziert. Da der bisherige Kenntnisstand zu den Umweltauswirkungen unzu-
reichend ist, sollten kunstliche Gewasser wie Tagebauseen bevorzugt genutzt werden (UBA
2022b).

Schwimmende PV-Anlagen ab 1 MW Leistung nehmen an EEG-Ausschreibungen teil. Nach
den Bestimmungen des EEG 2023 sind schwimmende PV-Anlagen dann vergutungsfahig,
wenn sie entweder auf einem kunstlichen oder auf einem erheblich veranderten Gewasser
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erbaut werden. Erganzend zu den Férderungsvoraussetzungen sind durch das Wasserhaus-
haltsgesetz seit Januar 2023 generelle Regularien fir die Zulassung von Floating PV-Anlagen
in Deutschland festgelegt. Eine Solaranlage nicht errichtet und betrieben werden in und tber
einem oberirdischen Gewasser, das kein kinstliches oder erheblich verandertes Gewasser
ist, und in und Uber einem kiinstlichen oder erheblich veranderten Gewasser, wenn ausgehend
von der Linie des Mittelwasserstandes a) die Anlage mehr als 15 Prozent der Gewasserflache
bedeckt oder b) der Abstand zum Ufer weniger als 40 Meter betragt (§ 36 WHG).

Radweg-Photovoltaik

Photovoltaikanlagen kénnen auch an Verkehrswegen integriert werden. Ein Ansatz dabei ist
die Uberdachung von Radwegen mit Photovoltaikmodulen. So kénnen bereits versiegelte Fla-
chen genutzt und gleichzeitig die Radfahrenden vor Umwelteinflissen geschitzt werden
(Frauenhofer ISE 2023a). In Deutschland sind erste Pilotprojekte gestartet wie beispielsweise
in der Stadt Freiburg. Dort liefern Gber 900 lichtdurchlassige PV-Module auf einer Strecke von
etwa 300 m pro Jahr 280.000 kWh Strom (Stadt Freiburg 2022).

5 Wirkungen von Solarfreiflachen auf die Umwelt

PV-Freiflachenanlagen dienen der Erzeugung erneuerbaren Stroms. Damit dient jede einzelne
Anlage dem Ubergeordneten umweltpolitischen Ziel, die Kohlenstoffdioxid-Emissionen durch
die Stromerzeugung insgesamt zu verringern und leistet jeweils einen Beitrag zur Einhaltung
der Klimaziele und Reduzierung der Erderwarmung. Gleichwohl verursacht die Errichtung ei-
ner Solarfreiflachenanlage lokale Umweltauswirkungen, die sich ggf. auch regional durch wei-
tere Anlagen kumulativ verstarken kénnen (UBA 2022b).

Die Wirkungen/Wirkfaktoren die ganz allgemein mit der Errichtung einer Photovoltaikfreifla-
chenanlage einhergehen kbénnen, sind in Tab. 5-1 dargestellt.

Tab. 5-1: Potenzielle Wirkungen/Wirkfaktoren von Photovoltaikfreiflaichenanlagen

Schutzgut Wirkfaktor
Menschen, menschliche » Visuelle Stérwirkungen, Lichtreflexion und Spiegelung (siehe Schutzgut Land-
Gesundheit schaft) (anlagebedingt)

* Temporéare Licht- und Larmemissionen, Erschitterungen und stoffliche Emissi-
onen (baubedingt)

* Minderung des Erholungswertes der Landschaft (anlagebedingt)

» Havariefalle (stoffliche Emissionen, Rauch, etc.) (betriebsbedingt)

» Elektromagnetische Spannungen (betriebsbedingt)
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Schutzgut Wirkfaktor

Tiere, Pflanzen, biologi- * Flacheninanspruchnahme (Lebensraumverlust, Veranderung der abiotischen
sche Vielfalt Faktoren, der Habitatausstattung und der Artzusammensetzung) (baubedingt,
anlagebedingt)

Technische Uberpragung (Stérwirkung) (anlagebedingt)

Zerschneidung, Barrierewirkung (anlagebedingt)

Wasserumverteilung (anlagebedingt)

Verschattung (anlagebedingt)

Lichtreflexionen, Spiegelungen (anlagebedingt)

Licht-, L&rm- und stoffliche Emissionen (baubedingt)

Extensivierung und Aushagerung (pos.) (anlagebedingt)

Reduktion von Schadstoffen / Pestiziden (pos.) (anlagebedingt)
Elektromagnetische Spannungen (betriebsbedingt)

Bodenversiegelung (anlagebedingt)

Bodenverdichtung (baubedingt)

Bodenabtrag (baubedingt, anlagebedingt)

Wasserumverteilung (anlagebedingt)

Reduktion des Schadstoffeintrags (pos.) (anlagebedingt, betriebsbedingt)

Boden

Flache » Flachenumwandlung, Flachenbelegung (baubedingt, anlagebedingt)

Wasser * Veranderung des Wasserhaushalts (Austrocknung, verminderte Verdunstung)
(anlagebedingt)

« Stoffliche Emissionen (baubedingt, anlagebedingt, betriebsbedingt)

 Stoffeintrage durch Havariefélle (betriebsbedingt)

» Reduktion des Stoffeintrags wahrend des Betriebs moglich, wenn Extensivie-
rung erfolgt (pos.) (anlagebedingt, betriebsbedingt)

Landschaftsbild * Beeintrachtigung des Landschaftsbildes (anlagebedingt)

» Technische Uberpragung (anlagebedingt)

» Beeintrachtigung der Erholungsfunktion (s. Schutzgut Mensch) (anlagebe-
dingt)

Klima » Veranderung des Mikroklimas innerhalb der Flache (anlagebedingt)

» Beitrag zur Verringerung von THG-Emissionen (anlagebedingt, betriebsbe-
dingt)

+ Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien (anlagebedingt, betriebsbe-
dingt)

Luft » Temporare Staubemissionen (baubedingt)

» Havariefalle (Freisetzung von Schadstoffen, etc.) (betriebsbedingt)

Kulturglter und sonstige » Beeintrachtigung von Bau- und Bodendenkmalen sowie sonstigen Sachglitern
Sachglter (baubedingt, anlagebedingt)

Die Betrachtung der méglichen Umweltauswirkungen dient in erster Linie der zielgerichteten
Ausrichtung auf die wesentlichen, im Normalfall zu bertcksichtigenden erheblichen Beein-
trachtigungen. Ausgehend vom Wirkprofil des Vorhabentyps ,PV-Freiflachenanlage” sind die
erheblichen Auswirkungen mit Konfliktpotenzial nach derzeitigem Kenntnisstand vor allem in
folgenden Schutzgitern zu erwarten:

e ,Boden“ aufgrund der umfangreichen Erdarbeiten und dem flachenhaften Einsatz von
schweren Baumaschinen und Transportfahrzeugen beim Bau der Solaranlage,

e ,Landschaft bzw. Landschaftsbild“ aufgrund der technischen Uberpragung insbeson-
dere bei Grol¥flachigkeit bzw. in exponierter Lage.

Im Hinblick auf das Thema Wirkungen von Solarfreiflachen in Bezug auf das Landschaftsbild
wurden exemplarisch zwei Sichtbarkeitsanalysen fur Vorhabenflachen durchgefuhrt, fur die
bereits Interessenbekundungen von potenziellen Projektierern vorliegen (vgl. Anhang 1 und
2). Als weitere Erganzung bei Vorhaben in landschaftlich sensiblen Bereichen oder in sehr
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ortsrandnahen Bereichen kdnnen zusatzlich Fotomontagen hilfreich sein, um die Standortwahl
von konkreten Beobachtungspunkten aus zu analysieren und landschaftspflegerische Mal}-
nahmen (bspw. Sichtschutzpflanzungen) guinstig zu verorten.

Bei einer unsachgerechten Standortwahl (z. B. Nutzung von hochwertigen naturschutzfachlich
geschitzten Bereichen) oder sehr grof¥flachiger Ausformung kénnen aber auch erhebliche
Auswirkungen auf Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt entstehen. Die Konflikte mit
den Schutzgutern Wasser, Klima und Mensch sind eher gering und im Wesentlichen auf die
Bauzeit beschrankt.

Die Zunahme von PV-Freiflachenanlagen schafft zudem eine neue und zusatzliche Konkur-
renzsituation um Flachen der Landwirtschaft, die zunehmend in Anspruch genommen wer-
den (UBA 2022b).

Positive Umwelteffekte sind vor allem dann zu erwarten, wenn durch ein Vorhaben Flachen
mit geringer Bedeutung fir den Arten- und Biotopschutz (z. B. intensiv genutzte Ackerland-
schaften oder stark Uberpragte Konversionsstandorte) genutzt und im Vergleich dazu tber die
Grunlandnutzung aufgewertet werden. Bei extensiver Pflege kénnen sich derartige Standorte
zu wichtigen Rickzugs- oder Trittsteinbiotopen entwickeln (vgl. Kap. 4.2).

Die in Kap. 6 festgelegten Kriterien zur Auswahl geeigneter Standorte fir Solarfreiflachenan-
lagen berticksichtigen insbesondere die potenziellen Beeintrachtigungen der unterschiedlich
empfindlichen Umweltbelange.

6 Kriterien zur Entwicklung von Solarfreiflachen

6.1 Grundsatzliches

Die Ermittlung umwelt- und raumvertraglicher Flachenpotenziale fir Solarfreiflachen findet mit
Hilfe von einheitlich definierten und mit den Gemeinden abgestimmten Ausschlusskriterien,
Abwagungskriterien und Gunstkriterien statt. Damit wird die Mdglichkeit zur raumlichen Steu-
erung der Anlagenflachen geschaffen, um lokale erhebliche vorhabenbedingte Umweltauswir-
kungen (vgl. Kap. 5) bereits vorab zu vermeiden.

Aufgabe ist dabei vor allem der Schutz von Flachen, deren Funktionen im Umwelt- und Natur-
haushalt eine besondere Bedeutung und Auspragung haben, die deshalb bestenfalls, aber
nicht immer einen rechtlichen Schutz aufweisen. Die Inanspruchnahme solcher Gebiete durch
bauliche Anlagen sollte nach Méglichkeit vermieden werden. Solarfreiflachenanlagen sind auf
Standorte zu lenken, die bereits in ihrer Funktionalitat beeintrachtigt sind, ggf. aber auch durch
das Vorhaben saniert und aufgewertet werden kénnten, oder aber die zumindest nicht als
Okologisch hochwertig anzusprechen sind (UBA 2022b).
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Die hier angewendete Auswahlmethodik wurde so entwickelt, dass keine Flachen mit strikten
umweltrechtlichen Restriktionen oder hoher 6kologischer Empfindlichkeit der Schutzgutfunkti-
onen als mdgliche Standorte fur eine Solarfreiflachenanlage in Frage kommen.

6.2 Raumkriterien zur Abbildung des Raumwiderstands

Um Potenzialflachen, Suchraume bzw. Weil¥flachen flir geeignete Vorhabenstandorte flir So-
larfreiflachen zu ermitteln, wird das Wurzener Land mit Hilfe einer GIS-Analyse anhand raum-
und landschaftsplanerischer Ausschluss-, Abwagungs- und Gunstkriterien verkleinert und die
verbleibenden Flachen differenziert in Raumwiderstandsstufen dargestellt.

Ausschlusskriterien = sehr hoher Raumwiderstand

Der Begriff ,Ausschlusskriterien“ dient der Kennzeichnung von Teilen des Untersuchungsraumes,
die fir eine Bebauung ausscheiden. Die Errichtung und der Betrieb von Solarfreiflachenanlagen
sind aus tatsachlichen und/oder rechtlichen Griinden ausgeschlossen. Es gibt keinen Entschei-
dungsspielraum hinsichtlich der Festsetzung und Auslegung der Flachen. Auch Ausnahmen sind
generell ausgeschlossen.

Ausschlusskriterien der Raumordnung = sehr hoher Raumwiderstand

Der giiltige Regionalplan Leipzig-Westsachsen (RPV 2021) enthalt in Kap. 5.1.4 eine Reihe textli-
cher Festlegungen von Zielen und Grundséatzen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie (vgl. Abb.
6-1) und gibt damit unter anderem einen verbindlichen Rahmen fiir die Bauleitplanung der Gemein-
den vor.

Die fur Solarfreifldchenanlagen genannten Sachverhalte (Unzuldssigkeitskriterien) stehen der Zu-
lassung eines Vorhabens grundsétzlich entgegen. Die Abweichung von Zielen der Raumordnung ist
im Einzelfall nach §6 Abs. 2 ROG zwar mdglich, bedarf aber nach §16 SachsLPIG der Zulassung
durch die Raumordnungsbehorde in einem besonderen Verfahren (Zielabweichungsverfahren).

Der Regionalplanentwurf Leipzig-Westsachsen zur Teilfortschreibung Erneuerbare Energien (Stand
02.06.2023) befindet sich in der 1. Offenlegung. Es wurden einige Unzulassigkeitskriterien gestri-
chen bzw. in ihrem Wortlaut ergéanzt:

¢ gestrichen: Gebiete-mit-potenziellhoherWassererosionsgefdhrdung

o gestrichen: landwirtschaftliche Nuizflachen-mit-einer Bodenwertzahl =50
. gestrichen: egionale-Schwerpunkte-des-archaelegischenKulturdenkma
e erganzt: Vorranggebiete Landwirtschaft, sofern nicht die Errichtung von Agri-PV-Anlagen vorge-
sehen ist

Aus diesem Grund werden die Kriterien der Raumordnung in der Regel als Ausschlusskriterien be-
handelt. Die im derzeitigen Regionalplanentwurf gestrichenen und erganzten Kriterien werden aller-
dings Teil der Szenarienbetrachtungen in Kap. 7.
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Z 5142 Die Nutzung solarer Strahlungsenergie auBerhalb bebauter Bereiche soll auf geeigneten
Flachen erfolgen. Geeignete Flachen sind
o Fldchen im rdumlichen Zusammenhang mit groRflachigen technischen Einrichtungen,
Larmschutzeinrichtungen entlang von Verkehrstrassen,
Abfalldeponien nach erfolgter endgiiltiger Stilllegung,
Halden ohne besondere ékologische oder dsthetische Funktionen,
Konversionsflachen mit hohem Versiegelungsgrad ohne besondere 6kologische oder dsthe-
tische Funktionen,
sonstige brachliegende, ehemals baulich genutzte Flaichen und
¢ Unland ohne besondere 6kologische oder dsthetische Funktionen.

Z 5143  Die Errichtung von Fotovoltaik-Freiflachenanlagen innerhalb folgender Gebiete ist unzulassig:
Gebiete mit potenziell hoher Wassererosionsgefahrdung

Griinzasuren

landschaftspridgende Héhenriicken, Kuppen und Kuppenlandschaften

landwirtschaftliche Nutzflachen mit einer Bodenwertzahl >50

regional bedeutsame Kaltluftentstehungsgehiete

Regionale Griinziige

regionale Schwerpunkte des archaclogischen Kulturdenkmalschutzes

Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz

Vorranggebiete Braunkohlenabbau (Abbauflache)

Vorranggebiete Erholung

Vorranggebiete Landwirtschaft

Vorranggebiete fiir den Rohstoffabbau einschlieBlich einer Pufferzone von 300 m bei Fest-
gesteinslagerstatten oder -gewinnungsgebieten

Vorranggebiete vorbeugender Hochwasserschutz (Uberschwemmungsbereich)
Vorranggebiete Waldmehrung

Vorranggebiete zum Schutz des vorhandenen Waldes

Vorsorgestandorte fiir Industrie und Gewerbe

Wald

Abb. 6-1: Auszug aus Kapitel 5.1.4 des Regionalplans Leipzig-Westsachsen 2021

Abwagungskriterien Stufe 1 bzw. Stufe 2 = hoher bzw. mittlerer
Raumwiderstand

Mit dem Begriff ,Abwégungskriterien“ werden Bereiche erfasst, in denen der Bau von Solarfreifla-
chen aus rechtlichen und tatsachlichen Grinden zwar generell méglich ist, allerdings mit mehr oder
weniger hohen Restriktionen verbunden ware. Eine erfolgreiche Planung und Genehmigung von
Anlagen sind auf diesen Flachen zeitintensiv oder sogar unrealistisch. Diese Bereiche werden des-
halb entweder vorsorglich und begriindet ausgeschlossen (Abwagungskriterien Stufe 1 = sehr ge-
wichtiger Belang) oder in einer Reihung von Potenzialflachen entsprechend eingeordnet (Abwa-
gungskriterien Stufe 2 = zu bertcksichtigender Belang).

Generell gilt, dass Abwagungskriterien an die rdumliche Ausstattung und die regionalen Beschran-
kungen der Planungsbehdrden angepasst sind und sich deshalb in unterschiedlichen Betrachtungs-
raumen unterscheiden kdnnen.

Gunstkriterien

»Gunstkriterien“ kennzeichnen Bereiche, die sich aus technischen und wirtschaftlichen Gegebenhei-
ten besonders fiir die Nutzung als Solarfreiflachen eignen. Hier kdnnen insbesondere Kriterien der
vorhandenen Ausstattung des Raumes (bspw. Mdglichkeiten des Netzanschlusses) sowie Kriterien
im Kontext der Vergitungssituation des EEG eine Rolle spielen.
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Die nachfolgende Tab. 6-1 gibt einen Uberblick (iber den angewendeten Kriterienkatalog fiir
die Ermittlung von Potenzialflachen/ Suchrdumen/ Weil¥flachen fur Solarfreiflachen im Wurze-
ner Land.

Die besonderen Anlagenkonzepte Agri-Photovoltaik, extensive Agri-Photovoltaik, schwim-
mende Photovoltaik und Radweg-Photovoltaik sind Einzelfallbetrachtungen. Die in diesen Fal-
len geltenden Bedingungen und angewendeten Kriterien sind ebenfalls Tab. 6-1 (am Ende) zu
entnehmen.

Tab. 6-1: Ubersicht iiber die verwendeten Raumkriterien

Kriterium Bezeichnung | Begriindung Quelle *
Ausschlusskriterien

Siedlungs- und Gewerbeflachen (Bestand) Tabu01 mit der aktuellen Flachennut- | GeoSN

¢ AX_Wohnbauflaeche zung im Grundsatz nicht ver- | (Basis-DLM)
o AX_FlaecheGemischterNutzung einbar

o AX_FlaecheBesondererFunktionalerPraegung

o AX_Friedhof

o AX_SportFreizeitUndErholungsflaeche

o AX_IndustrieUndGewerbeflaeche

e AX_Halde

o AX_TagebauGrubeSteinbruch
(Quarzporphyrbriiche / Kiessandtagebaue)

offentliche Kfz-StralRen sowie Eisenbahnli- Tabu02 mit der aktuellen Flachennut- | GeoSN

nien zung im Grundsatz nicht ver- | (Basis-DLM) und
einbar eigene Digitalisie-

Bundesstralen: Puffer 20m, rungen

LandesstralRen Puffer: 10m,

KreisstralRen: Puffer 10m

GemeindestrafRen: Puffer 5m

(kleinere StraRen weggelassen)

Hauptstrecken Bahnlinien 2gleisig (Puffer 20m)
Sonstige Strecken 1gleisig (Puffer 15m)

FFH-Gebiet Tabu03 o in der Regel naturschutz- LFULG
rechtlich nicht zulassig

o Ausschlussflache nach § 1
PVFVO

Vogelschutzgebiete Tabu04 e in der Regel naturschutz- LFULG
rechtlich nicht zulassig

o Ausschlussflache nach § 1
PVFVO

Naturschutzgebiete Tabu05 in der Regel naturschutz- LfULG
rechtlich nicht zulassig

Flachennaturdenkmale ab einer Gréf3e von Tabu06 in der Regel naturschutz- LfULG
0,5ha rechtlich nicht zulassig
Geschiitzte Biotope (ab einer Gréfe von Tabu07 in der Regel naturschutz- LFULG
0,5ha) rechtlich nicht zulassig
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wasserrandstreifen (10m)

nutzung im Grundsatz nicht
vereinbar,

Kriterium Bezeichnung | Begriindung Quelle *
Lebensraumtypen nach FFH-Richtlinie ab Tabu08 o Funktionserfiillung/ Schutz- | LIULG
einer Grofse von 0,5ha sowie Linien wiirdigkeit;
o Naturliche Lebensraume
im Sinne des §19
BNatSchG, Vermeidung
von Umweltschaden nach
USchG
Kompensationsfladchen Bestand (Flachen / Tabu09 mit dem aktuellen oder vorge- | Sachsische Stra-
Punkte) sehenen Flachenkonzept im | Renbauverwaltung
Grundsatz nicht vereinbar
Trinkwasserschutzgebiete (Zone | und Il) Tabu10 bauliche Anlagen in der Regel | Untere Wasserbe-
nicht zulassig hérden
Uberschwemmungsbereiche / HQ100 Tabu11 nach dem WHG in der Regel [ Untere Wasserbe-
nicht zulassig hérden
FlieRgewasser einschlieftlich Ufer und Ge- Tabu12 e mit der aktuellen Flachen- | e LFULG / SME-
wasserrandstreifen (10m) nutzung im Grundsatz nicht| KUL
(1. Ordnung: Lossa, Vereinigte Mulde, Flut- vereinbar, o GeoSN (Basis-
rinne Thallwitz und 2. Ordnung) « Gewasserrandstreifen DLM) und ei-
nach §24 Abs. 2 SachsWG gene Digitali-
zu §38 WHG sierungen
Stillgewasser einschlieRlich Ufer und Ge- Tabu13 e mit der aktuellen Flachen- | ¢ LfULG / SME-

KUL
e GeoSN (Basis-

o Gewasserrandstreifen DLM) und ei-
nach §24 Abs. 2 SachsWG gene Digitali-
zu §38 WHG sierungen
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Kriterium

Bezeichnung

Begriindung

Quelle *

Ausschlusskriterien Raumordnung

Gebiete mit potenziell hoher Wassererosi- RPTabu01 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

onsgefahrdung Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband

(Kriterium ist im Entwurf des Regionalplans Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-

Leipzig-Westsachsen , Teilfortschreibung (25.14.3) sen

Erneuerbare Energien®, Stand 02.06.2023,

nicht mehr enthalten)

Griinzasuren RPTabu02 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-
Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(25.1.4.3) sen

landschaftspragende Hohenrticken, Kup- RPTabu03 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

pen und Kuppenlandschaften Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(£5.14.3) sen

landwirtschaftliche Nutzflachen mit einer RPTabu04 | Gemal Regionalplan Leipzig- | Bodenschatzung

Bodenwertzahl >50 Westsachsen 2021 sind PV- | Flachendaten

(Kriterium ist im Entwurf des Regionalplans Freiflachen unzulassig GeoSN / LfULG

Leipzig-Westsachsen , Teilfortschreibung (25.1.4.3) i.V.m. GeoSN

Erneuerbare Energien®, Stand 02.06.2023, (Basis-DLM)

nicht mehr enthalten) (Thema Landwirt-

schaft)

regional bedeutsame Kaltluftentstehungs- RPTabu05 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

gebiete Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(25.1.4.3) sen

Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz RPTabu06 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

(zugleich Kernbereich Biotopverbund) Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(25.1.4.3) sen

Vorranggebiete Landwirtschaft (Teile auch RPTabu07 | GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

(Kriterium entféllt im Entwurf des Regional- Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband

plans Leipzig-Westsachsen , Teilfortschrei- Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-

bung Erneuerbare Energien” fiir Agri-PV (Z25.14.3) sen

Anlagen (Stand 02.06.2023))

Vorranggebiete fur den Rohstoffabbau ein- RPTabu08 [ Gemal Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-

schlieB3lich einer Pufferzone von 300m bei
Festgesteinslagerstatten oder -gewinnungs-
gebieten

Westsachsen 2021 sind PV-
Freiflachen unzulassig
(25.1.4.3)

nungsverband
Leipzig-Westsach-
sen und eigene
Digitalisierungen
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Kriterium Bezeichnung | Begriindung Quelle *
Vorranggebiete vorbeugender Hochwasser- [ RPTabu09 [ GemaR Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-
schutz (Uberschwemmungsbereich) Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(25.1.4.3) sen
Vorranggebiete Waldmehrung (zugleich RPTabu10 [ Gemal Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-
Verbindungsbereich Biotopverbund) Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(£5.14.3) sen
Vorranggebiete zum Schutz des vorhande- RPTabu11 [ Gemal Regionalplan Leipzig- | Regionaler Pla-
nen Waldes (zugleich Verbindungsbereich Westsachsen 2021 sind PV- | nungsverband
Biotopverbund) Freiflachen unzulassig Leipzig-Westsach-
(25.1.4.3) sen
Wald RPTabu12 | GemaR Regionalplan Leipzig- | GeoSN
Westsachsen 2021 sind PV- | (Basis-DLM)
Freiflachen unzulassig
(25.1.4.3)
Abwaégungskriterien Stufe 1
Besondere Bodenfunktionen
o Klimaschutzfunktion abwTabu01 | e Funktionserfiillung/ Schutz- |  Regionaler Pla-
- Moore u. a. organische Nassstandorte wirdigkeit nungsverband
mit moortypischen Biotopen/Vegetation ¢ Vermeidung von Bodenver- Leipzig-West-
sowie Boden mit hoher Kohlenstoffsen- anderungen im Sinne des sachsen
kenfunktion (aktuelle CO2-Senken) §4 BBodSchG, Vermei-
dung von Umweltschaden
- Moore u. a. organische Nassstandorte, | abwTabu02 nach USchG
aktuell ohne moortypische Biotope/Ve-
getation sowie Béden mit hoher Koh-
lenstoffspeicherfunktion (CO2-Senken-
potenzial)
o Archivfunktion abwTabu03
- Bbéden mit besonderer naturgeschichtli-
cher Bedeutung
- Besonders seltene oder naturnahe B6- | abwTabu04
den
« Natiirliche Bodenfunktionen abwTabu05 | e Funktionserfiillung/ Schutz- | LIULG (Ableitung
- Besonderes Biotopentwicklungspoten- wiirdigkeit aus BK 50)
zial (S-Stufe feucht oder trocken) ¢ Vermeidung von Bodenver-
; anderungen im Sinne des
- Sehr hohes Wasserspeichervermégen | abwTabu06 §4 BBodSchG, Vermei-
dung von Umweltschaden
nach USchG
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nenwegen des Ubergeordneten Netzes mit
mindestens zwei Hauptgleisen bis zu 200m
und bis zu 500m Entfernung; Bundesstra-
3en werden ebenfalls einbezogen (obwohl
nicht Teil des EEG bzw. BauGB)

2023 (§35 Abs. 1 Nr. 8b
BauGB (Privilegierung) sowie
§37 Abs. 1 Nr. 2c EEG)

Kriterium Bezeichnung | Begriindung Quelle *
o Ertragsfunktion abwTabu07 | e Funktionserfiillung/ Schutz- | LFULG (Boden-
- Ackerland mit Ackerzahlen > 60 wirdigkeit schéatzung) i.V.m.
« Vermeidung von Bodenver- | G€0SN
anderungen im Sinne des | (Basis-DLM)
§4 BBodSchG, Vermei- (Ackerflachen und
dung von Umweltschaden | Sonderkulturen)
nach USchG
200m-Abstand zu Wohnbauflachen in ge- abwTabu08 | Vermeidung von visuellen GeoSN
schlossenen Siedlungszusammenhangen bzw. bedrangenden Wirkun- | (Basis-DLM) und
(Bestand) gen im Siedlungsbereich eigene Digitalisie-
o AX_Wohnbauflaeche rungen
o AX_FlaecheGemischterNutzung
Landschaftsschutzgebiete abwTabu09 | Im Einzelfall moglich, wenn LFULG
keine Kernbereiche fir die Er-
holungsnutzung betroffen
sind, sondern vorbelastete
Flachen und die Verordnung
des Gebietes dem nicht ent-
gegenspricht.
Grunland abwTabu10 | Funktionserfillung/ Schutz- GeoSN
wirdigkeit (Basis-DLM)
Abwégungskriterien Stufe 2
Bauverbotszone abwRestr01 | §9 Abs. 1 Nr. 1 BFStrG GeoSN
an Bundesstra- (Basis-DLM) und
Ren (Puffer 20m ab Fahrbahnrand) als Teil eigene Digitalisie-
des Seitenrandes bis 200m / 500m (siehe rungen
Eig01)
Ertragsfunktion abwRestr02 | o Funktionserfiillung/ Schutz- | LFULG (Boden-
- Ackerland mit Ackerzahlen > 50 und wirdigkeit schatzung) i.V.m.
<60 « Vermeidung von Bodenver- | G€0SN
anderungen im Sinne des | (Basis-DLM)
§4 BBodSchG, Vermei- (Ackerflachen und
dung von Umweltschaden | Sonderkulturen)
nach USchG
Vorbehaltsgebiete Arten- und Biotopschutz | abwRestr03 | Ziele des Regionalplans Regionaler Pla-
(zugleich Verbindungsbereich Biotopver- Leipzig-Westsachsen 2021 nungsverband
bund) zum Arten- und Biotopschutz/ | Leipzig-Westsach-
groRraumig Ubergreifende Bi- | sen
otopverbunds
(Z4.1.1.13 bis Z4.1.1.22)
Trinkwasserschutzgebiete (Zone lll) abwRestr04 | Errichtung von baulichen An- | Untere Wasserbe-
lagen unter Beachtung be- hoérden
stimmter Voraussetzungen
moglich.
Gunstkriterien
Flachen langs von Schie- Eig01 Kriterium EEG 2023 / BauGB | GeoSN

(Basis-DLM) und
eigene Digitalisie-
rungen
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Kriterium

Bezeichnung

Begriindung

Quelle *

- ICE-Strecke Leipzig-Riesa
- Bahnstrecke Wurzen—Eilenburg
- Bundesstralen B6 und B107

beflachen (Auswertung: Industrie und Ge-
werbeflachen gemal Flachennutzungspla-
nungen abziglich der vorhandenen Sied-
lungsflachen (Bestand) (sie02_f) (siehe
oben Ausschlusskriterien)

Plangebiet fir Gewerbe
§37 Abs. 1 Nr. 2e EEG

Ackerland mit Ackerzahlen < 50 Eig02 generelle Eignung von Acker- | LFULG (Boden-
flachen mit geringer schatzung) i.V.m.
naturlicher Bodenfruchtbarkeit | GeoSN (Basis-

DLM) (Ackerfla-
chen und Sonder-
kulturen)

Nahe zu Netzanschlusspunkten: Eig03 Vereinfachung Netzanschluss | GeoSN

- 110-kV-Freileitung (Puffer 1km) (Anschlussfahigkeit, mit Be- (Basis-DLM) und
- Umspannstationen (Puffer 2km) treiber zu klaren) eigene Digitalisie-
rungen

« sonstige bauliche Anlagen Eig04 §37 Abs. 1 Nr. 1 EEG e GeoSN

o versiegelte Flache §37 Abs. 1 Nr. 2a, b EEG (Basis-DLM)

o Konversionsflachen §37 Abs. 1Nr. 3EEG ¢ Angaben uber

. . ehemalige Hal-
- Deponien (ehemallg) den- und Depo-
- Halden (ehemalig) niestandorte
der Gemeinden
und eigene Di-
gitalisierungen
- Parkplatzflachen (Bestand)
Windenergieanlagen (Bestand) (Puffer Eig05 Kombination Energietrager / | LfULG
500m) Vereinfachung Netzanschluss
- Windpark Liptitz - WKA 1-4
- Windpark Thallwitz - WKA 1-2

Solarparks (Bestand) (Puffer 500m) Eig06 Kombination Energietrager/ | GeoSN
Vereinfachung Netzanschluss | (Basis-DLM)

Vorhandene Interessensbekundungen PV- Eig07 Potenzielle Projektierer be- Gemeinden /

Freiflachenanlagen reits vorhanden Stadt

Ausgewiesene und nicht genutzte Gewer- Eig08 Brachliegende Flachen im e Bauleitpléne-

plane der Ge-
meinden / Stadt
(Landesdirek-
tion Sachsen)

e GeoSN (Basis-
DLM)
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Kriterium Bezeichnung

Begriindung

Quelle *

Einzelfallbetrachtungen: Agri-Photovoltaik

AgriPVO1

Ackerland insgesamt

Ackerland in mit Nitrat belasteten Gebieten
nach SachsDiReVO

Einzelfallbetrachtungen: Schwimmende Photovoltaik

Bedingung: Lage auferhalb

o Ausschlusskriterien (Tabu)

o Ausschlusskriterien Raum-
ordnung (RPTabu, Stand
Teilregionalplanentwurf EE
vom 02.06.2023) (ohne Mit-
einbeziehung der Vorrang-
gebiete Landwirtschaft)

o Abwagungskriterien Stufe 1
(abwTabu) ohne das Krite-

rium ,Ackerzahlen > 60"

Bedingung: Intensive Nutzung
innerhalb der mit Nitrat belas-
teten Gebiete

Lage aulRerhalb

o Ausschlusskriterien (Tabu)

o Ausschlusskriterien Raum-
ordnung (RPTabu, Stand
Teilregionalplanentwurf EE
vom 02.06.2023) (ohne Mit-
einbeziehung der Vorrang-
gebiete Landwirtschaft)

o Abwagungskriterien Stufe 1
(abwTabu) ohne das Krite-
rium ,Ackerzahlen > 60*

GeoSN (Acker-
land und Sonder-
kulturen aus Ba-
sis-DLM)

e GeoSN (Acker-
land und Son-
derkulturen aus
Basis-DLM)

e LTULG

kinstliches Gewasser oder erheblich veran-| FloatPV01
dertes Gewasser
Zu beachten:

§3 Nr. 4 WHG
§3 Nr. 5 WHG
§36 Nr. 3 WHG

§ 37 Abs. 1 Nr. 2 EEG

Bedingung:
o Gewasser insgesamt gro-
Rer 3,5ha
e Mind. 0,5ha nutzbarer Be-
reich fur PV (nach Abzug
des 40m Uferabstandes
und unter Beachtung der
maximalen Gesamtbede-
ckung des Gewassers bis
15%)
Lage aulRerhalb
o FFH-Gebieten (Tabu03)
o Vogelschutzgebieten
(Tabu04)
o Naturschutzgebieten
(Tabu05)
* Vorranggebiete Arten- und
Biotopschutz (RPTabu06)

e LfULG / SME-
KUL

e GeoSN (Basis-
DLM) und ei-
gene Digitali-
sierungen

Einzelfallbetrachtungen: Radweg-Photovoltaik

Radwege RadPV01

Bedingung: versiegelte (brei-
tere) Radwege nahe des be-
siedelten Raums oder entlang
von StralRen

e GeoSN (Acker-
land aus Basis-
DLM)

e LTULG
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Kriterium Bezeichnung | Begriindung Quelle *

(Idee dabei: Eher aulRerhalb
des Freiraums im besiedelten
Raum, damit die Vorteile der
Uberdachung genutzt werden
kénnen, aber zusétzliche
Bauwerke im Freiraum ver-
mieden werden.)

7 Ergebnisse der Solarfreiflachen-Potenzialanalyse

71 Anwendung der Raumkriterien

Nach Anwendung der Ausschlusskriterien, Abwagungskriterien Stufe 1 und Stufe 2 sowie der
Gunstkriterien (vgl. Kap. 6) wird die gesamte Flache des Wurzener Landes in 5 Raumwider-
standsstufen aufgeteilt, die eine Reihung der Eignung fur Solarfreiflachenanlagen zulassen.

e Raumwiderstandsstufe 1: Kein Ausschluss- bzw. Abwagungskriterium betroffen (Weil3fla-
chen)

¢ Raumwiderstandsstufe 2: Abwagungskriterium Stufe 2 betroffen

e Raumwiderstandsstufe 3: Abwagungskriterium Stufe 1 betroffen

e Raumwiderstandsstufe 4.1: Ausschlusskriterium der Raumordnung gemaf geltendem Re-
gionalplan 2021 betroffen

¢ Raumwiderstandsstufe 4.2: Ausschlusskriterium der Raumordnung gemaR Entwurf zur
Teilfortschreibung Erneuerbare Energien (Stand 02.06.2023) betroffen

¢ Raumwiderstandsstufe 5: Ausschlusskriterium betroffen

Die Raumwiderstandsstufen 1 und 2 beinhalten Flachen, die sich potenziell fir die Nutzung
von Solarfreiflachenanlagen eignen. Die Raumwiderstandsstufe 3 enthalt vor allem Kriterien
zu wertvollen Bodenfunktionen, die im landwirtschaftlich gepragten Wurzener Land von be-
sonderer Bedeutung sind. Aus fachlichen Gesichtspunkten sollten auch diese Flachen zumin-
dest fur PV-Standardanlagen aus den Potenzialflachen entfallen. In der Raumwiderstands-
stufe 4.2 und 5 ist die Realisierung von Solarfreiflachenanlagen definitiv oder sehr wahrschein-
lich ausgeschlossen. Die Raumwiderstandsstufe 4.1 enthalt zwar derzeit noch geltende Aus-
schlusskriterien der Raumordnung, die aber gemal des Regionalplanentwurfs zur Teilfort-
schreibung EE in Frage gestellt sind und mit gro3er Wahrscheinlichkeit entfallen.

Die nachfolgenden Abb. 7-1 und Abb. 7-2 stellen die raumliche Ausdehnung der Kriterien aus
Tab. 6-1 in Form der ihnen zugeordneten Raumwiderstandsstufen dar. Die hdéchste Raumwi-
derstandsstufe Uberdeckt dabei die darunterliegenden niedrigeren Raumwiderstandsstufen.
Die verbleibenden potenziell fiir Solaranlagen in Frage kommenden Flachen sind von keinem
der betrachteten Kriterien betroffen (Raumwiderstandsstufe 1, hellgriine Darstellung) oder
ausschlief3lich von Abwagungskriterien der Stufe 2 (Raumwiderstandsstufe 2, hellgelbe Dar-
stellung). Der Unterschied zwischen Szenario 1 und 2 besteht lediglich in der Anwendung der
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Ausschlusskriterien des Regionalplans Leipzig-Westsachsen. Fir Szenario 1 (vgl. Abb. 7-1)
werden die derzeit glltigen Unzulassigkeitskriterien (Ausschlusskriterien) genutzt, Szenario 2
(vgl. Abb. 7-2) stellt die Unzulassigkeitskriterien gemaf des Regionalplanentwurfs zur Teilfort-

schreibung EE dar. Abschlielsend
zusammengefasst dar.

stellt Abb. 7-3 die Gunstkriterien aus Tab. 6-1 thematisch
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Abb. 7-1: Alle Ausschluss- und Abwagungskriterien als Raumwiderstandsstufen (Szenario 1

mit Kriterien nach geltendem Regionalplan)
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Abb. 7-2: Alle Ausschluss- und Abwagungskriterien als Raumwiderstandsstufen (Szenario 2
mit Kriterien nach Regionalplanentwurf zur Teilfortschreibung EE)
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Die grobe Ubersicht der Gunstkriterien (Abb. 7-3) ist vor allem bestimmt durch die Verlaufe
von Stromleitungen und deren Abstandsflachen bis 1000 m, das Zutreffen von Férderkriterien
des EEG 2023 entlang der Schienenstrecken, die baurechtliche Privilegierung des § 35 Abs.
1 Nr. 8 BauGB entlang der ICE-Strecke sowie die Vorkommen relativ geringwertigen Acker-
landes mit einer Ackerzahl < 50.

AN YoMALT [ T 1
|

A~ RROBSTHAIN &

FX
~ [ Privilegierung gemaR BauGB
Foérderkulisse gemal EEG

.. Potenzielle Vereinfachung

** Netzanschluss
weitere Gunstkriterien

=g ’ ﬁ'i__, 33 -~ \,f’ﬁ}‘@ ¢

Abb. 7-3: Uberblick Gunstkriterien

7.2 Ableitung der Flachenziele fir Solarfreiflachen im Wurzener Land

Um die eigenen Ausbauziele fir Solarfreiflachen umweltvertraglich umzusetzen, ist die An-
wendung von Raumkriterien und Herleitung einer optimierten Potenzialflachenkulisse der
erste Schritt. Ubergeordnet soll aber fiir die Planungsregion ein sicherer, zukunftsorientierter,
wirtschaftlicher und nachhaltiger Energiemix gewahrleistet werden. Es ist daher nicht nur die
die Frage des ,Wo" zu klaren, sondern auch die Frage des ,Wieviel“. Es existieren zwar lan-
desweite Ziele zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien, jedoch fehlen bislang auf
Teilrdume bezogene, konkretisierte Zielvorgaben fir Solarfreiflachen.

Das Energie- und Klimaprogramm 2021 (EKP 2021) des Sachsischen Staatsministerium flr
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft orientiert sich an einem zusatzlichen Aus-
bau von 10.000 Gigawattstunden (GWh) Jahreserzeugung erneuerbarer Energien bis zum
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Jahr 2030. Fur das Jahr 2024 betragt das Zubau-Zwischenziel insgesamt 4.000 GWh, wovon
2.047 GWh Zubau im Vergleich zum Stand 2019 auf PV entfallen.

WIND 2.372 4.400
BIOMASSE 1.867 1.750
PV 1.933 3.980
WASSER 208 250

ZUBAU GGU. 2019 RUND 4.000

Abb. 7-4: Ziele zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien bis 2024 im Freistaat Sach-
sen (SMEKUL, EKP 2021, Seite 48)

Weitergehende Ziele zur Steigerung der installierten Leistung von Solaranlagen bis 2040 wer-
den in der Photovoltaik-Strategie des BMWK (05.05.2023) genannt und im EEG 2023 umge-
setzt. Danach sollen bis 2030 215 GW PV in Deutschland installiert sein, bis 2040 sollen es
400 GW sein. Dafiir muss der jahrliche Zubau bundesweit verdreifacht werden, von 7,5 GW
im Jahr 2022 auf 22 GW im Jahr 2026. Der Zubau soll etwa halftig auf Dachern und in der
Flache erfolgen.

Das Solarpaket, das am 16.08.2023 im Kabinett beschlossen wurde, enthalt weitere neue Re-
gelungen, die den Zubau von PV in der Freiflache (und auf dem Dach) steigern sollen. Es
werden bspw. weitere Flachentypen fir die Nutzung durch Solaranlagen gedéffnet und die For-
derungen innovativer Solaranlagen wie Agri-PV, Biodiversitats-PV und Parkplatz-PV gestarkt.
Zudem wurden weitere Regelungen zur Wahrung der Interessen der Landwirtschaft und des
Naturschutzes getroffen.

Der Forschungsbericht ,Umweltvertragliche Standortsteuerung von Solar-Freiflachenanlagen®
(UBA 2022b) errechnet unter Zuhilfenahme verschiedener Annahmen eine mdgliche Entwick-
lung des Flachenbedarfs fir PV-Freiflachenanlagen bis 2030, wobei von einem steigenden
Ausbauanteil durch Agri-PV ausgegangen wird (vgl. Abb. 7-5). Die spezifische Flacheninan-
spruchnahme hangt dabei einerseits vom Uberbauungsgrad der Flachen ab und andererseits
von der Entwicklung der Moduleffizienz.
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Gemessen am Gesamtumfang der heute landwirtschaftlich genutzten Bodenflache (LF) in
Deutschland von rund 16,7 Millionen Hektar entsprechen die in Abbildung 8 ausgewiesenen Fla-
chenbedarfe Ende 2030 einem Anteil von 0,5 % bis 0,6 % der LF.

Abb. 7-5: Szenario zur gesamten Flacheninanspruchnahme von PV-Freiflachenanlagen Ende
2030 unter Beriuicksichtigung von Agri-Photovoltaik (APV) (UBA 2022b, S. 68, Abbil-
dung 8)

In Relation zur Gesamtflache Deutschlands wird demnach bis 2030 ein anteiliger Flachenbe-
darf von 0,3 Prozent bzw. 0,5 Prozent bis 2040 angenommen. Bezogen auf die Landwirt-
schaftsflache (LF) entspricht die GroRRenordnung einem Anteil von 0,6 - 0,7 Prozent bis 2030
bzw. von 0,9 -1,2 Prozent in 2040. Die vereinfachte Ubertragung der genannten Anséatze auf
das Wurzener Land fuhrt zu den in Tab. 7-1 hergeleiteten Flachenzieloptionen.

Erweiterte Flachenziele fur PV ergeben sich durch die Betrachtung der durchschnittlichen Ver-
teilung der Bodennutzungsarten deutschlandweit im Verhaltnis zum Wurzener Land. Deutsch-
landweit wird knapp die Halfte der gesamten Bodenflache landwirtschaftlich bewirtschaftet und
betrug 2020 rund 16,6 Millionen Hektar. Ackerbaulich werden in Deutschland etwa 32,6% der
Gesamtflache genutzt (BMEL 2022). Da es im Wurzener Land tUberdurchschnittlich viel acker-
baulich genutzte Flache gibt (59%) im Vergleich zu ganz Deutschland (32,6%) kann auch die
Zieldimension flir PV auf Ackerflachen einen héheren Wert einnehmen (vgl. Tab. 7-1).
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Tab. 7-1:  Ableitung der Flachenziele fiir Solarfreiflaichen im Wurzener Land

Flachenziel fiir PV
Bodenflache
Jahr 2030 Jahr 2040
Hektar Prozent Hektar Prozent Hektar Prozent

Wurzener Land ges. 28.007 100 Mindestflachenziel
davon Landwirtschaft
(Acker, Griinland und Son- 19.623 70 =118 0,6% =235 1,2%
derkulturen)

—

Erweitertes Flachenziel

= 157 0,8% = 294 1,5%

Erweitertes Flachenziel 2

= 196 1% = 353 1,8%

Erweitertes Flachenziel 3

= 235 1,2% = 392 2%

Erweitertes Flachenziel 4

= 294 1,5% =432 2,2%

Weil der derzeitige Bestand an PV-Anlagen im Wurzener Land bei rund 93 ha liegt, ergibt
sich ein zusatzlicher Flachenbedarf fir PV auf landwirtschaftlich genutzten Flachen von
142 ha bis 2040 als Mindestflachenziel. Als erweiterte Flachenziele werden zusatzliche
Flachenbedarfe von 201 ha bis 339 ha bis 2040 angenommen. Dabei sollte auf einem Drit-
tel der Flache eine Mehrfachnutzung durch Agri-PV angestrebt werden.

Solarflachen als Nachnutzungen oder als Anlagenkonzept mit Doppelnutzungen auf Stand-
orten nach § 37 Abs. 1, Nr. 1-2 EEG koénnen in der Regel zusatzlich zur FlachenzielgroRe
hinzukommen. Im Wurzener Land kann es sich dabei vor allem um bereits versiegelte Fla-
chen, Konversionsflachen, Abfallbeseitigungsanlagen sowie kinstliche oder erheblich ver-
anderte Gewasser handeln. Auch Parkplatzflachen nach § 37 Abs. 1, Nr. 3d EEG sind ggf.
zusatzlich maoglich. Dies gilt jedoch nicht fur den 500m-Abstand von Schienenwegen nach
§ 37 Abs. 1, Nr. 2c EEG, wenn es sich nicht um eine Doppelnutzung handelt. Diese Flachen
zahlen in die oben genannten Flachenzielgrofien ein.
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7.3 Flachenszenarien der Solarfreiflachenanalyse

Die folgende Potenzialanalyse in Form von Szenariobetrachtungen ermittelt das Flachenan-
gebot im Plangebiet, das grundsatzlich sowohl technisch als auch bezogen auf die erwartba-
ren raum- und umweltbezogenen Konflikte diejenigen potenziellen Standorte ermittelt, die sich
fur die Solarstromerzeugung in der freien Flache eignen.

Dazu werden die Ergebnisse aus der Anwendung der Raumkriterien (vgl. Kap. 7.1) zunachst
in Hinblick auf FlachengréRe und Zuschnitt weiter plausibilisiert. Weiterhin wird bezogen auf
die bestmdgliche Einstrahlung zu Waldflachen als grof¥flachige verschattungsgeeignete Struk-
tur ein 30m-Mindestabstand bericksichtigt. Dieser kann auch als oftmals geforderter geeigne-
ter Sicherheitsabstand zur Vorbeugung von Waldbranden gelten. Auf die Betrachtung mdégli-
cher Unterschiede in der atmospharischen Strahlungsintensitat wird allerdings verzichtet. Die
weitere planerische Abwagung und Feindifferenzierung der Flachen anhand der Gunstkriterien
findet in Kap. 7.4 statt.

Der energetische Inhalt der Flachen wird in Kap. 7.4 Uberschlagig entsprechend dem Stand
der Technik eingeschatzt und mit den hergeleiteten moglichen Flachenzielen fir Solarfreifla-
chen verglichen (vgl. Kap. 7.2), um in Kap. 8 die Szenarienbetrachtungen zu bewerten und
Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise abzugeben.

7.31 Standardanlagen Szenario 1 — Vorsorge

In Szenario 1 werden alle Ausschlusskriterien sowie alle Ausschlusskriterien des glltigen Re-
gionalplans 2021 und die Abwagungskriterien Stufe 1 bzw. Stufe 2 aus den mdglichen Poten-
zialflachen fur Solarfreiflachen herausgenommen. Es ergibt sich dadurch eine Potenzialfla-
chenkulisse der grofitmoglichen Vorsorge und Konfliktarmut.

Die reine automatisierte GIS-Verschneidung ermittelt rund 1.390 ha Flache. Nach Abzug der
Flachen unterhalb der Mindestflachengréf3e von 1ha und einer groben Plausibilisierung der
Flachen in Hinblick auf einen sinnvollen Zuschnitt sowie die Verschattung durch Waldstruktu-
ren verbleiben rund 1.300 ha, die von keinem entgegenstehenden Kriterium der Tab. 6-1 tber-
lagert sind. Die Flachen sind in Abb. 7-1 als Weil3flachen mit geringem Raumwiderstand (Stufe
1, hellgriine Flachenfarbe) und in Karte 1a ,Ergebniskarte der Solarfreiflachenanalyse® als
,Potenzialflachen des Szenario 1 dargestellt.

7.3.2 Standardanlagen Szenario 2 — Vorsorge mit Entwurf des TeilRegPlans EE

Das Szenario 2 unterscheidet sich von Szenario 1 lediglich in der Anwendung der kuinftig er-
wartbaren Ausschlusskriterien des Regionalplanentwurfs zur Teilfortschreibung EE (Stand
02.06.2023). Die einschlagigen Kriterien des gultigen Regionalplans von 2021 werden nicht
bertcksichtigt: Es entfallen RPTabu01 (Gebiete mit potenziell hoher Wassererosionsgefahr-
dung) und RPTabu04 (landwirtschaftliche Nutzflachen mit einer Bodenwertzahl >50) bei der
Verschneidung (vgl. Tab. 6-1).
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Im Ergebnis ermittelt die reine GIS-Verschneidung rund 1.470 ha Flache; nach der Plausibili-
sierung verbleiben 1.380 ha Solarpotenzialflachen, also nur 80 ha mehr als im Szenario 1. Die
Ergebnisse von Szenario 2 sind in Abb. 7-2 als Weil¥flachen mit geringem Raumwiderstand
(Stufe 1, hellgriine Flachenfarbe) und in Karte 1a ,Ergebniskarte der Solarfreiflachenanalyse*
als ,Potenzialflachen des Szenario 2 dargestellt.

7.3.3 Standardanlagen Szenario 3 — Vorsorge plus Flachen mit Restriktivitat

Bei Szenario 3 werden die Solarpotenzialflachen auf die gleiche Weise wie bei Szenario 2
ermittelt mit dem Unterschied, dass zusatzlich die Abwagungskriterien der Stufe 2 mit mittle-
rem Raumwiderstand in die Verfligbarkeit fallen. Es handelt sich dabei um Flachen mit Belan-
gen, die ggf. mit Restriktionen verbunden sind, aber mit geeigneten Minderungsmalnahmen
voraussichtlich weitgehend vermieden werden kbénnen.

Die automatisierte Verschneidung ergibt insgesamt rund 4.385 ha Solarpotenzialflachen, die
sich nach der Plausibilisierung auf rund 4.275 ha reduzieren. Die ungefahre Verdreifachung
des groRe Flachenangebots zu Szenario 1 und 2 kommt vor allem durch die gleichzeitige Off-
nung der Kriterien RPTabu04 (landwirtschaftliche Nutzflachen mit einer Bodenwertzahl >50)
und abwRestr02 (Ackerland mit Ackerzahlen >50 und <60) zustande. Die Flachen sind in Abb.
7-2 als Weilflachen mit geringem Raumwiderstand (Stufe 1, hellgriine Flachenfarbe) plus Ab-
wagungskriterien der Stufe 2 mit mittlerem Raumwiderstand (Stufe 2, hellgelbe Flachenfarbe)
und in Karte 1a ,Ergebniskarte der Solarfreiflachenanalyse” als ,Potenzialflachen des Szena-
rio 3 dargestellt.

734 Doppelnutzung Szenario 4 - Agri-Photovoltaik

Ausgangsgrofie fur das Szenario 4 sind die Ackerflachen aus dem Basis DLM. Abgezogen
werden analog zu Szenario 3 alle Ausschlusskriterien sowie alle Ausschlusskriterien des Re-
gionalplanentwurfs zur Teilfortschreibung EE (Stand 02.06.2023) und alle Abwagungskriterien
der Stufe 1, auBer die Kriterien, die dem Schutz der landwirtschaftlichen Nutzung sowie der
Ertragsfunktion der Boden dienen. Dies sind zusatzlich:

e Vorranggebiete Landwirtschaft (RPTabu07) und
e Ackerland mit Ackerzahlen > 60 (B&den mit besonderer Ertragsfunktion) (abwTabu07)

Die Vorranggebiete Landwirtschaft sind gemaR des Regionalplanentwurfs zur Teilfortschrei-
bung EE fir die Errichtung von Agri-PV-Anlagen geéffnet und entfallen damit aus den Unzu-
Iassigkeitskriterien. Dies ist moglich, da bei der Agri-PV unter Bezugnahme auf die DIN-SPEC
91434 die landwirtschaftliche Hauptnutzung auf 85% der Anlagenflache stattfindet, und nur
maximal 15% der Flache aus der landwirtschaftlichen Nutzung entfallen darfen.

Exkurs: Der Landesentwicklungsplan 2013 sieht vor, dass in den Regionalpldnen mindestens 35% der regionalen
landwirtschaftlichen Nutzfliche als Vorranggebiete Landwirtschaft festzulegen sind. Dies dient nicht unmittelbar
dem Erhalt des bestehenden Anteils an landwirtschaftlicher Nutzfliche im Freistaat, sondern der Erhaltung und
Schaffung der rdumlichen Voraussetzungen fiir die Landwirtschaft, welche fiir die landwirtschaftliche Produktion
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langfristig besonders geeignet sind (LEP 2013, Seite 135f). Eine Agri-PV-Anlage (extensiv oder intensiv) steht die-
sem landesplanerischen Ziel nicht entgegen, da die landwirtschaftliche Flédche als solche beibehalten wird.

Im Ergebnis werden rund 6.980 ha landwirtschaftliche Flachen ermittelt, die sich fur eine po-
tenzielle Doppelnutzung in Verbindung mit PV eignen wirden. Die Flachen von Szenario 4
sind in Karte 1b ,Ergebniskarte der Solarfreiflachenanalyse” als ,Potenzialflachen des Szena-
rio 4“ dargestellt. Da das Wurzener Land fur Agri-PV damit ein recht hohes Mal} an Flachen-
potenzialen aufweist, wird als weitergehender Steuerungsansatz der Streckenverlauf der
Schienenverbindungen auch fir die besonderen Solaranlagen der Agri-PV angewendet. Die
Vorgehensweise entspricht allerdings nicht den Férderbestimmungen der §§ 37 bzw. 48 EEG,
die keine raumliche Einschrankung fur Agri-PV enthalten.

7.3.5 Doppelnutzung Szenario 5 - Extensive Agri-Photovoltaik

Das Anlagenkonzept ,Extensive Agri-PV“ kann grundsatzlich natlrlich auf allen Standorten
entwickelt werden, die bereits im Szenario 4 - Agri-PV ermittelt wurden. Doch gerade in grof3-
flachig intensiv genutzten Agrarlandschaften kann eine Extensivierung der Nutzung in Verbin-
dung mit Solar-Freiflachenanlagen einen Gewinn fir Natur und Landschaft mit sich bringen.
Aus diesem Grund werden in Szenario 5 Teile des Wurzener Landes in den Fokus genommen,
die durch landwirtschaftlich bedingte Grundwasserbelastungen mit Nitrat vorbelastet sind und
durch eine Doppelnutzung mit extensiver Agri-PV partiell entlastet werden kénnten.

Exkurs: Als nitratbelastete Gebiete werden Fldchen bezeichnet, in deren Umgebung eine erh6hte Konzentration
von Nitrat im Grundwasser durch Messwerte ermittelt wurde. Landwirtschaftliche Fldchennutzungen sind nachweis-
lich Hauptverursacher fiir Nitrateintrdge in das Grundwasser. Grundlage der Ausweisung nitratbelasteter Gebiete
in Sachsen ist die am 10. August 2022 veréffentlichte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit
Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten (AVV Gebietsausweisung — AVV GeA) in Verbindung mit der Verord-
nung lber die Anwendung von Diingemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den
Grundsétzen der guten fachlichen Praxis beim Diingen (Dlingeverordnung - DiiV) und der Verordnung zum Schutz
des Grundwassers (Grundwasserverordnung — GrwV) (Online Informationen LfULG).

Ausgangsgrole fir das Szenario 5 sind dem entsprechend die landwirtschaftlichen Potenzial-
flachen aus Szenario 4, die zusatzlich mit den Nitrat belasteten Gebieten nach SachsDiReVO
verschnitten werden (vgl. Abb. 7-6).

In der Summe liegen 1.940 ha der fir Agri-PV geeigneten Flachen ganz oder teilweise inner-
halb von mit Nitrat belastenden Gebieten. Diese Gebiete sind insbesondere fiir eine extensive
Agri-PV Nutzung geeignet. Die Flachen von Szenario 5 sind in Karte 1b ,Ergebniskarte der
Solarfreiflachenanalyse” als ,Potenzialflachen des Szenario 5 dargestellt.
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Abb. 7-6: Nitratbelastete Gebiete 2022 in Sachsen (LfULG 2022)
7.3.6 Doppelnutzung Szenario 6 - Schwimmende Photovoltaik

Gemal § 37 Abs. 1 Nr. 2j EEG fallen Solaranlagen unter die vergitungsrechtlichen Bestim-
mungen, die ein kinstliches Gewasser im Sinn des § 3 Nr. 4 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) oder ein erheblich verandertes Gewasser im Sinn des § 3 Nr. 5 des WHG sind. Zu-
satzlich gilt § 36 Abs. 3 Nr. 2 WHG, in dem es heil3t: Eine Solaranlage darf nicht in und Uber
einem kunstlichen oder erheblich veranderten Gewasser errichtet und betrieben werden, wenn
ausgehend von der Linie des Mittelwasserstandes

a) die Anlage mehr als 15 Prozent der Gewasserflache bedeckt oder
b) der Abstand zum Ufer weniger als 40 Meter betragt.

Aus wirtschaftlicher Sicht werden fir das Szenario 6 nur kinstliche oder erheblich veranderte
Gewasser in die Betrachtung einbezogen, die eine Mindestgrofie von 3,5 ha besitzen, so dass
die potenziell nutzbare Flache fur PV (nach Abzug des 40 m Uferabstandes und unter Beach-
tung der maximalen Gesamtbedeckung des Gewassers bis 15%) mind. 0,5 ha betragt.

Als Ausschlusskriterien werden hier lediglich die grof3flachigen, fir Arten- und ihre Lebens-
raume geltenden Ausschlusskriterien genutzt:

e FFH-Gebiete (Tabu03)
e Vogelschutzgebiete (Tabu04)
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e Naturschutzgebiete (Tabu05)
e Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz (RPTabu06)

Insgesamt finden sich im Wurzener Land 3 Gewasser, die aullerhalb der genannten Aus-
schlusskriterien liegen und den gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Es handelt sich um

— den Bergbaufolgesee am Quarzporphyrbruch Rocknitz-Frauenberg suddstlich Bohlitz
mit einer Grolke von 5,7 ha, der etwa 0,8 ha potenzielle PV-Flache bieten wirde (= 15%
der Gewasserflache)

— die Talsperre Roitzsch mit einer Grof3e von 6,9 ha, die etwa 1 ha potenzielle PV-Flache
bieten wirde (= 15% der Gewasserflache) und

— den Bergbaufolgesee am Quarzporphyrbruch Dornreichenbach zwischen Dornrei-
chenbach und Meltewitz mit einer Grélke von 19,7 ha, der etwa 3 ha potenzielle PV-
Flache bieten wirde (= 15% der Gewasserflache)

Die Flachen des Szenario 6 sind in Karte 1b ,Ergebniskarte der Solarfreiflachenanalyse” als
,Potenzialflachen des Szenario 6 dargestellt.

7.3.7 Doppelnutzung Szenario 7 - Radweg-Photovoltaik

Das Szenario 7 ermoglicht den PV-Ausbau auf versiegelten Flachen, ohne zusatzlichen Fla-
chenverbrauch und schafft Synergien durch Schutzfunktionen. Am 27.04.2023 ist der erste
Solardach-Radweg Europas in Freiburg als Pilotprojekt eréffnet worden. Ob sich daraus eine
auf andere Regionen Ubertragbare Technik entwickelt, bleibt noch abzuwarten.

Zur Ermittlung der potenziell geeigneten Radwege fiir eine Uberdachung mit einer speziellen
Konstruktion aus Photovoltaikelementen, werden die vorhandenen gréReren, regional und
Uberregional bedeutsamen Radwege im Wurzener Land selektiert. Dies sind der Mulderadweg
(Radfernwegq), der Leipzig-Elbe-Radweg (regionale Hauptradroute) und die Dahlener-Heide-
Radroute (regionale Hauptradroute) (Geoportal Landkreis Leipzig, Thema touristische Rad-
routen).

Insgesamt sind dies rund 60km Radwege, die potenziell fir das Szenario 7 in Frage kommen.
Eine weitergehende Selektion von speziellen Teilbereichen der Radwege ist hier nicht zielfuh-
rend. Folgende planerische Uberlegungen zur Auswahl entsprechender Teilstrecken der Rad-
wege sind denkbar:

e Strecken sollten auRerhalb der grof¥flachigen, fir Arten- und ihre Lebensraume geltenden
Ausschlusskriterien sowie der landschaftsbildbezogenen Kriterien liegen. Dies sind
— FFH-Gebiete (Tabu03)
— Vogelschutzgebiete (Tabu04)
— Naturschutzgebiete (Tabu05)
— Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz (RPTabu06)
— Landschaftsschutzgebiete (abwTabu09)
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e Strecken sollten vollversiegelt und relativ breit sein, um genug Raum fir die energetische
Nutzung bieten zu kénnen.

e Strecken sollten vorzugsweise im oder nahe des besiedelten Raums liegen. Dies schitzt
den Freiraum vor zusatzlichen Bauwerken und ermdéglicht mehr Radfahrenden die Nut-
zung der Uberdachung, was eine akzeptanzsteigernde Wirkung hat.

Die drei beschriebenen Radrouten des Szenario 7 sind in Karte 1b ,Ergebniskarte der Solar-
freiflachenanalyse” als ,Potenzialflachen des Szenario 7“ dargestellt.

7.4 Potenzieller energetischer Inhalt der verschiedenen Flachenszenarien

Die spezifische Flacheninanspruchnahme von PV-Freiflachenanlagen ist im Laufe der Jahre
durch die Steigerung der Modulwirkungsgrade und geringere Reihenabstéande auf weniger als
ein Drittel gesunken. Im Jahr 2004 lag die Flacheninanspruchnahme noch bei 3,5 bis Uber
4 ha/MW, im Jahr 2021 werden pro MW installierter Leistung etwa 1,0 Hektar benétigt (vgl.
Abb. 7-7) (UBA 2022b).

Berechnung auf Basis des Marktstammdatenregisters und der EEG-Stamm- und -Bewegungsdaten 2020. Daten-
stand MaStR Ende Februar 2022. Alle Angaben vorlaufig.
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Abb. 7-7: Entwicklung der spezifischen Flacheninanspruchnahme von neuen PV-Freiflaichen-
anlagen nach Inbetriebnahmejahren (Abbildung 4 aus UBA 2022b, Seite 62)

Die Flacheninanspruchnahme durch Agri-PV ist durch die méglichen verschiedenen Anlagen-
konzepte sehr unterschiedlich und liegt bei etwa 2-4 Hektar pro MW installierte Leistung. Bei
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vertikaler Agri-PV liegt die spezifische Flacheninanspruchnahme bei bestehenden Anlagen in
der GréRenordnung von 3 bis 4 ha/MW, bei hoch aufgestéanderten Agri-PV-Anlagen bei etwa
2 ha/MW (UBA 2022b; Wirth, Fraunhofer ISE 2023). Extensive Agri-PV zeichnet sich vor allem
durch breitere Reihenabstande aus, so dass die spezifische Flacheninanspruchnahme eher
hoher ist.

Mit dem Wert 1 ha/MW installierte Leistung fur Standardanlagen bzw. einem Durchschnitts-
wert von 3 ha/MW installierter Leistung fir Agri-PV-Anlagen wird im folgenden weitergerechnet
und in Tab. 7-2 die theoretischen energetischen Inhalte der verschiedenen Flachenszenarien
aus Kap. 7.3 ermittelt. Die Doppelnutzungs-Szenarien 6 und 7 (Schwimmende Photovoltaik
und Radweg-Photovoltaik) werden aufgrund zu grof3er Unsicherheiten in Bezug auf die tech-
nischen Konzepte und die Art und Weise der Umsetzung nicht auf ihren potenziellen energe-
tischen Inhalt hochgerechnet und sind in ihrer GréRenordnung aufderdem eher zu vernachlas-
sigen.

Tab. 7-2: Theoretische energetische Inhalte der verschiedenen Flachenszenarien
Gemeinde | Gemeinde | Gemeinde Stadt % Wurzener Land
Bennewitz Lossatal Thallwitz Wurzen
Szenarien MW installierte Leistung (bei Annahme 1 ha/MW)
Stcndardanlagen Szenario 1 215 365 92 628 1300
— Vorsorge
Standardanlagen Szenario 2
— Vorsorge mit Entwurf des 221 371 101 687 1.380
TeilRegPlans EE
Standardanlagen Szenario 3
— Vorsorge plus Flachen mit 460 1.591 710 1.514 4.276
Restriktivitat
MW installierte Leistung (bei Annahme 3 ha/MW)
Doppelnutzung Szenario 4
_ Agri-Photovoltaik 198 853 643 632 2.326
Doppelnutzung Szenario 5
— Extensive Agri-Photovoltaik ) 153 493 1 647
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7.5 Weitere planerische Abwagung und Feindifferenzierung anhand der
Gunstkriterien

Um die ermittelten grof¥flachigen Solarpotenzialflachen auf die geeignetsten Flachen zu kon-
zentrieren und in eine Reihung zu bringen, erfolgt nachfolgend anhand der Gunstkriterien aus
Tab. 6-1 eine weiter differenzierte Betrachtung der Flachen.

Systematisch kénnen die Gunstkriterien aus Tab. 6-1 in vier Gruppen eingeteilt werden, die in
ihrer planerischen Bedeutung von Nr. 1 nach Nr. 4 absteigend ein geringer werdendes Gewicht
entfalten:

1. Lage der Flache innerhalb der AuRenbereichsprivilegierung des BauGB (Aspekt: Verfah-
rensbeschleunigung) (= Eig01)

2. Lage der Flache innerhalb der Férderkulisse des EEG (Aspekt: Vergltung) (= Eig01,
Eig04, Eig08)

3. Potenzielle Vereinfachung des Netzanschlusses (Aspekt: Kosten) (= Eig03, Eig05, Eig06)

4. Weitere Gunstkriterien (Aspekte: Akzeptanz und Realisierbarkeit) (= Eig02, Eig07)

Die GIS-Verschneidung der Ergebnisflachen aus den Szenarien 1 bis 5 mit den Gunstkriterien
ermdglicht einen Vergleich der Flachen untereinander in Hinblick auf ihre besondere Gunst
bezuglich der Nutzung mit PV. Es werden vier Stufen nach dem folgenden Bewertungsschema
gebildet:

Gunst durch ... (X) = optional

1. Verfahrens-
beschleuni- X X X (X)

gung

2. Mindestver-
gltungsan- X X (X) X
spruch

3. potenziell
weniger Kos-
ten beim Netz-
anschluss

X (X) (X) (X) X (X)

4. leichtere Ak-
zeptanz und
Realisierbar-
keit

(X) X (X) (X) (X) X

auBerordentlich R weniger
glnstig A
glinstig

glinstig

Abb. 7-8: Bewertungsschema zur Feindifferenzierung der Solarpotenzialflaichen anhand der
Gunstkriterien
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Die Ergebnisse sind in Karte 2a/b ,Feindifferenzierung der Solarpotenzialflachen auf Grund-
lage der Gunstkriterien“ sowie in Tab. 7-3 dargestellt.

Tab. 7-3: Solarpotenzialflachen in begilinstigter Lage
Benmewtz | Lossatal | Thawitz | Wursen | WorzenerLand
Potenzialflachen Hektar (gerundet)
Standardanlagen Szenario 1 — Vorsorge
auRerordentlich glinstig - 9 - 43 52
sehr guinstig - 16 - 69 85
glinstig 215 341 92 514 1.161
weniger glinstig - - - 2 3
2 1300
Standardanlagen Szenario 2 — VVorsorge mit Entwurf des RegPlans Teilfortschreibung EE
auflerordentlich giinstig - 12 - 43 56
sehr gunstig - 18 - 69 87
glnstig 221 341 101 572 1.235
weniger glinstig - - - 2 3
2 1380
Standardanlagen Szenario 3 — Vorsorge plus Flachen mit Restriktivitat
auRerordentlich glinstig - 34 - 109 142
sehr giinstig - 76 4 248 328
gunstig 450 858 233 981 2.521
weniger glnstig 11 624 474 176 1.285
2 4.276
Doppelnutzungs-Szenario 4 — Agri-Photovoltaik
auRerordentlich glinstig 19 34 - 131 184
sehr giinstig 25 183 349 320 877
glnstig 536 1.356 942 1.169 4.004
weniger glnstig 14 987 639 275 1.915
2 6.979
Doppelnutzungs-Szenario 5 — Extensive Agri-Photovoltaik
auflerordentlich giinstig - 16 - - 16
sehr giinstig - 60 295 - 355
glinstig - 149 577 2 728
weniger glinstig - 234 606 - 840
2 1.940
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Die Gunstkriterien Eig04 und Eig08 ehemalige Halden und Deponien, Parkplatzflachen sowie
ausgewiesene, aber nicht bebauten Gewerbeflachen sind EEG-spezifisch und kommen zu den
grof¥flachig ermittelten Solarpotenzialflachen aus den Szenarienbetrachtungen gesondert
hinzu. Ihre Nutzung als PV-Freiflachenanlage ist jedoch von zahlreichen Faktoren abhangig
und nur nach eingehender Einzelfallprifung durch die Stadt / Gemeinde oder den Kreis im
Gesprach mit moglichen Projektierern denkbar.

1. Die Nutzung von brachliegenden Gewerbeflachen fir Photovoltaik ist davon abhangig, wie
die zukinftigen planerischen Entwicklungschancen des jeweiligen Standorts von der Stadt/
Gemeinde eingeschatzt werden und ob eine Steuerung in Richtung Energiegewinnung aus
EE in Kombination mit den angrenzenden Gewerbeflachen/ Wohnbauflachen befirwortet
wird.

2. Bei Halden und Deponien spielen vor allem die technischen Voraussetzungen fir die In-
stallation der Solaranlagen eine Rolle. Fundament und Unterkonstruktion missen so ent-
wickelt sein, dass sie nicht in die Schutzschicht der Deponien eingreifen und das Oberfla-
chenabdichtungssystem sowie ggf. die Entwasserungsschicht nicht mechanisch bescha-
digt werden. Wahrend es bereits Interessensbekundungen fir den einen Standort gibt
(bspw. Deponie Lossa), wird es flir den anderen Standort definitiv ausgeschlossen (bspw.
Deponie Wurzen).

Aus diesem Grund werden sie in Karte 2b analog zu den besonderen Szenarienbetrachtungen
6 (Schwimmende Photovoltaik) und 7 (Radweg-Photovoltaik) gesondert dargestellt und nicht
weiter bilanziert.

8 Nutzungskonzept Solarfreiflachen im Wurzener Land —
Zusammenfassende Bewertung und Empfehlungen zur wei-
teren Vorgehensweise

8.1 Zielbestimmung in Verbindung mit den Szenarienbetrachtungen

Der Freistaat Sachsen formuliert gegentiber den Ausbauziele flr Erneuerbare Energien der
Bundesregierung aktuell keine eigenen bzw. weiter reichenden Ausbauziele fiir die Solarener-
gie. Es gilt daher aus regionaler und kommunaler Sicht, die Voraussetzungen fir einen sub-
stantiellen Beitrag zur Erreichung der derzeit geltenden bundesweiten Ausbauziele der Pho-
tovoltaik bis 2030 (215 GW) und 2040 (400 GW) zu schaffen, die jeweils zur Halfte den Ge-
bauden und anderen Bauwerken sowie der Freiflache zugeordnet werden.

Unter der Annahme, dass vor allem landwirtschaftliche Flachen (LF) zur Verfiigung stehen,
ware ein Anteil von 1,2 % LF entsprechend 235 ha zu realisierender PV-Flache im Wurzener
Land fiur ca. 180 bis 250 MW Leistung als Mindestziel bis 2040 anzustreben. Der derzeitige
Anlagenbestand umfasst bereits Ende 2023 eine Flache von rd. 93 ha, die einerseits im Ver-
gleich zur heute eingesetzten Technik je Flacheneinheit einen reduzierten energetischen
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Beitrag leisten, andererseits aber auch ein Aufwertungspotenzial durch Repowering aufwei-
sen. Den Kommunen wird empfohlen, Gber die angestrebte Mindestzielerfullung im Flachen-
angebot hinauszugehen (s. Kap. 7.2 und 7.3) und gemeinsam mindestens die GréR3enordnung
von 300 ha anzustreben. Die Potenzialanalyse ergibt aber auch, dass ein weitergehender Ziel-
beitrag von uber 2 % der landwirtschaftlichen Flachen (rd. 400 ha) raum- und umweltvertrag-
lich umsetzbar ware.

Einschrankend wird darauf hingewiesen, dass die Aussage der Raum- und Umweltvertraglich-
keit in diesem Gutachten nicht berlcksichtigt, dass potenzielle Artenschutzkonflikte insbeson-
dere mit Vogelarten des landwirtschaftlich gepragten Offenlandes durch (zumindest partielle)
Verluste spezifischer Lebensrdume entstehen kénnen. Im Rahmen einer Einzelprifung aus-
gewahlter Flachen in den konfliktarmen Bereichen muss dieses Thema vor dem Hintergrund
der vorhandenen Daten in die Beurteilung einbezogen werden. In aller Regel wird es moglich
sein, derartige Konflikte durch eine angepasste Konzeptionierung der Anlage, geeignete land-
schaftspflegerische Malknahmen im Geltungsbereich des Plangebietes oder bedarfsweise im
landwirtschaftlichen Umfeld (z.B. durch Lerchenfenster) zu kompensieren.

8.2 Raumliche Steuerung von PV-Freiflachenanlagen auf Gemeindeebene

Die Konkretisierung von geeigneten konfliktarmen Flachenpotenzialen zur Nutzung von Son-
nenenergie wird auch in Zukunft maflgeblich im Aufgabenbereich der kommunalen Bauleitpla-
nung liegen. Mit vorliegendem Gutachten nutzen die Gemeinden des Wurzener Landes ihren
Gestaltungsspielraum, um ein mdglichst konfliktarmes Ansiedlungskonzept zu gewahrleisten
und dabei auch die Ziele der Solarstrategie des Bundes umzusetzen.

Die Staatsregierung unterstiitzt dieses Arbeitsfeld im EKP-MaRnahmenplan und spricht sich
daflr aus, neben der Primaraufgabe der verstarkten Nutzung aller geeigneten Dach- und Park-
platzflachen auch die Rahmenbedingungen fur Anlagenkonzepte zur Mehrfachnutzung der
Standorte durch Agri-PV und auch Floating-PV zu verbessern (Freistaat Sachsen 2023, EKP-
Maflinahme 3.04).

Die Planungsabsichten auf regionaler Ebene beim Regionalverband Leipzig-Westsachsen
werden fur PV-Freiflachenanlagen auch in Zukunft tendenziell vor allem Orientierung dahin-
gehend geben, dass einerseits Typen von geeigneten Flachen im Aul3enbereich vorrangig zu
nutzen sind, anderseits bestimmte Gebietskategorien von der Nutzung auszuschliel3en sind.
Weiterhin werden dort qualifizierende Ziele und Grundsatze vorgegeben werden, die auf kom-
munaler Ebene zu bertcksichtigen sind, z.B. im Hinblick auf die Zulassigkeit der Errichtung
von PV-Anlagen auf landwirtschaftlichen Vorrangflachen (s. RPV 2021, 5.1.4; 2023).
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8.21 Kriterienkatalog und Szenarien

Die Potenzialanalyse basiert auf einem Kriterienkatalog, dessen Zusammensetzung und Wert-
zuweisungen gutachterlich vorbereitet und mit den Verantwortlichen in der Gemeinde abge-
stimmt wurde. Unterschiedliche Kriterienkonstellationen und sonstige Annahmen wurden in 7
Szenarien abgebildet (Kap. 7.3), die grundsatzlich zeigen, dass alle in Kap. 8.1. skizzierten
Flachenziele gut erreichbar sind, ohne die rdumlichen Voraussetzungen zu tberfordern.

Grundsatzlich sollen keine Gebiete als mdgliche Anlagenstandorte genutzt werden, die strik-
ten umweltrechtlichen Restriktionen unterliegen oder eine hohe dkologische Bedeutung auf-
weisen. Diese sind als Ausschlussgebiete gekennzeichnet und werden in keinem der entwi-
ckelten Flachenszenarien berlcksichtigt.

Angesichts der Verfugbarkeit ausreichender Flachenpotenziale wird fur das Wurzener Land
empfohlen, die Kategorie der Landschaftsschutzgebiete aus der potenziellen Angebotskulisse
auszuschlieRen.

Die Potenzialanalyse erfolgt zeitgleich mit der Fortschreibung des Regionalplans Leipzig-
Westsachsen. Der geltende Regionalplan mit den dort bestimmten Ausschlusskriterien (RPV
2021) wird im Szenario 1 vollumfanglich angewendet. Angesichts des starken restriktiven An-
satzes mit Nachteilen fur die Nutzbarkeit landwirtschaftlicher Flachen wird im Szenario 2 der
Zielkatalog aus der veroffentlichten Regionalplanfortschreibung (Entwurf des RPV, Stand
02.06.2023) angesetzt und fur die weitere Entscheidungsfindung in der hier gewahlten Diffe-
renzierung empfohlen. Insbesondere entfallt das Unzulassigkeitskriterium der Bodenwertzahl
> 50 und ermdoglicht erweiterte Spielrdume auch fir die Agri-PV im Sinne des Mehrfachnut-
zungs-Szenario 4.

8.2.2 Beriicksichtigung von EEG-Kriterien und § 35 BauGB

Besonders berticksichtigt werden Flachenkategorien, die eine Férderung durch das EEG er-
fahren und fir die sich der Freistaat Sachsen positioniert hat.

¢ Mit dem Beschluss flir eine Photovoltaik-Freiflachenverordnung (PVFVO 2021) hat das
Land Sachsen entschieden, jahrlich 180 MW pro Kalenderjahr zu installierende Gesamt-
leistung fur Projekte, die an EEG-Ausschreibungen teilnehmen, auf landwirtschaftlich als
Acker oder Grinland genutzten Flachen in benachteiligten Gebieten zuzulassen2. Das
Wourzener Land ist allerdings in Ganze von dieser EEG-Fdrderkategorie ausgenommen,
somit entfallt das Kriterium.

e EEG-vergutungsfahige Vorhaben auf Landwirtschaftsflachen im Wurzener Land liegen
demnach einerseits im 500 m - Abstandsbereich von Autobahnen und Schienenwegen (§

2 https://www.energie.sachsen.de/photovoltaik-4193.html
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37 Abs. 1 Nr. 2 ¢ EEG 2023), aber auch flachendeckend auf Acker- und Griinland unter
der Bedingung, dass es sich um eine besondere Solaranlage gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 3 a
bis ¢ EEG 2023 handelt, das sind insbesondere Anlagen der Agri-PV.

e Ungeforderte Anlagenplanungen, in der Regel oberhalb der im EEG 2023 geltenden-Aus-
schreibungsgrenze von 20 MW, sind im Prinzip auf landwirtschaftlichen Flachen mdglich,
allerdings vorzugsweise in Bereichen mit geringen Bodenwertzahlen < 50 anzusiedeln.

Bestimmte Vorhaben zur Nutzung solarer Strahlungsenergie im Auf3enbereich fallen unter die
Privilegierungsbestimmungen des § 35 BauGB. In diesen Fallen ist kein Bebauungsplanbe-
schluss erforderlich, sondern der Bauantrag wird unmittelbar bei der zustandigen Behdrde ein-
gereicht. Bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen kann die Baugenehmigungsbehérde
die Baugenehmigung erteilen, ohne zwingend ein gemeindliches Einvernehmen zu erzielen.
Entsprechend wird angeraten, diese Flachenpotenziale in die kommunale Konzeption einzu-
gliedern, soweit nicht hier angewendete Restriktionsmerkmale entgegenstehen. Dies gilt fr
potenzielle Anlagen, die im Abstand von 200 m beiderseits der ICE-Strecke Leipzig-Riesa lie-
gen. Derzeit liegen 128 ha der im Wurzener Land eingegangenen Interessenbekundungen
innerhalb dieses privilegierten Bereichs, wovon insgesamt 28 ha innerhalb des empfohlenen
Szenario 2 liegen und weitere 62 ha im erweiterten Szenario 4 beschrankt auf Agri-PV.

Weiterhin werden Vorhaben entsprechend baurechtlich privilegiert, die als hofnahe Anlagen
einem land- oder forstwirtschaftlichen bzw. gartenbaulichen Betrieb zugeordnet sind und
héchstens 2,5 ha Flache in Anspruch nehmen (s. BauGB § 35 Abs. 1 Nr. 8 und 9). Diese
Kategorie betreffend sind bisher keine Interessen bekannt geworden.

8.2.3 Empfehlung zur Bestimmung der Kulisse der potenziellen Solargebiete

Die flachenbezogenen Empfehlungen zur Bestimmung der Kulisse der potenziellen Solarge-
biete sind auf Karte 3 - Planungskarte Wurzener Land lokalisiert.

Es wird empfohlen,

¢ in Bezug auf die Realisierung klassischer PV-Freiflachenanlagen auf das Vorsorgeszena-
rio 2 aufzusetzen. Die daraus resultierende Kulisse potenzieller Solargebiete umfasst ein
konfliktarmes und mindestens glnstig bewertetes Flachenangebot von knapp 1.380 ha.
Die Flachendimension liegt um ein Mehrfaches oberhalb der hochsten Mengenzielalterna-
tive von 400 ha. Die Zielvorgaben des Entwurfs zur Regionalplanfortschreibung Leipzig-
Westsachsen (RPV, Stand 02.06.2023) werden darin bereits umgesetzt.

o fur Anlagenkonzepte der Agri-PV einen besonderen Rahmen zu schaffen und entspre-
chend Landwirtschaftsflachen aus dem Szenario 4 zusatzlich auszuwahlen. Die dort mit
mindestens gunstig bewerteten Teilflachen im Umfang von Uber 5.000 ha sind als Solar-
gebiete fur Agri-PV geeignet. Je nach eingesetzter Anlagenkonzeption lassen sich je Hek-
tar Flache 0,3 bis 0,7 MW Leistung installieren.
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e in landwirtschaftlich intensiv genutzten Teilgebieten, die gleichzeitig als Trinkwasser-
schutzgebiete ausgewiesen sind, und in solchen, die aufgrund von erhdhten Nitratwerten
im Grundwasser als ,Rote Gebiete" ausgewiesen sind, die Mdglichkeiten einer extensiven
Agri-PV zu erproben mit dem Ziel, die Stoffeintrage in das Grundwasser zu reduzieren.
Der Umfang der Solargebiete flr extensive Agri-PV betragt rd. 1940 ha. Auch flr diese
Anlagenkategorie gilt die Einschatzung, dass sich je Hektar Flache 0,3 bis 0,7 MW Leis-
tung installieren lassen.

e die baurechtlich privilegierten Bereiche an der ICE-Strecke vorrangig zu entscheiden und
auf weitere mdglicherweise entgegenstehende Belange zu prifen. Erweiterungsoptionen
bis 500 m Abstand sind demgegenuber im Rahmen einer Bebauungsplanung zu begleiten
und zu gestalten. Die Gestaltungsmoglichkeiten durch die betroffenen Gemeinden im
200 m — Band sind vergleichsweise gering, allerdings ist eine weitgehend durchgangige
Bandstruktur zu vermeiden. Bevorzugte Standorte sind die Flachen aus Szenario 2 und 4.

e darlUber hinaus vorhandene, seitens des EEG férderfahige Standorte wie ehemalige De-
ponien, Parkplatze, unbebaute ausgewiesene Gewerbeflachen auf Eignung und Nut-
zungsfahigkeit zu prifen.

e vorhandene Wasserflachen, die als kuinstliche Gewasser anzusprechen sind, dahingehend
zu prifen, ob sie fur die schwimmende PV wirtschaftlich tragfahig sind. Aufgrund der ins-
gesamt grofizigigen Verfiigbarkeit von geeigneten Flachen an Land ist diese Nutzungs-
form jedoch nachrangig zu beurteilen.

¢ eine Einzelflachenprifung vorzunehmen, um insbesondere weitergehende Eignungs- oder
auch Konfliktmerkmale einschatzen zu kdnnen. Insbesondere ist dabei relevant,
— ob artenschutzrechtliche Belange zu berticksichtigen sein werden,
— ob denkmal- und bodenschutzrechtliche Aspekte betroffen sein werden,
— ob gunstige Netzanschlussbedingungen vorliegen,
— ob besondere landschaftsbezogene Konflikte entstehen kénnen,
— ob Ausweisungen zur Windenergienutzung entgegenstehen etc.

8.24 Empfehlungen zur anstehenden nationalen Umsetzung der Erneuerbare
Energien-Richtlinie (RED lll) der EU

Die reformierte Erneuerbare-Energien-Richtlinie (im Folgenden EE-Richtlinie) ist am
20.11.2023 in Kraft getreten.® Die Zielsetzung besteht darin, starker als bislang eine Prifung
von Umweltbeeintrachtigungen durch Erneuerbare-Energien-Vorhaben bereits auf einer vor-
gelagerten planerischen Ebene durchzufiihren und dort auch Minderungsmalinahmen vorzu-
sehen. Vorhaben in den dann als ,Beschleunigungsgebiet” ausgewiesenen Gebieten sollen
dann erleichtert zugelassen werden kénnen. Diese Verfahrensweise, fir die Windenergie

3 Die Anderung der Ermeuerbare-Energien-Richtline erfolgte durch Art. 1 der Richtlinie (EU) 2023/2413 des Européischen Parla-
ments und des Rates vom 18. Oktober 2023 zur Anderung der Richtlinie (EU) 2018/2001, der Verordnung (EU) 2018/1999
und der Richtlinie 98/70/EG im Hinblick auf die Férderung von Energie aus erneuerbaren Quellen und zur Aufhebung der
Richtlinie (EU) 2015/652 des Rates, ABI. EU Nr. L. 77 v. 31.10.2023.
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bereits in vergleichbarer Weise im Rahmen des Art. 6 EU-Notfall-VO angewendet, wird nun
auch fur Solargebiete diskutiert (Deutinger & Sailer 2024). Die Uberlegungen gehen derzeit
dahin, als geeignete vorgelagerte Entscheidungsebene dann den Flachennutzungsplan vor-
zusehen, bspw. in Form eines Teil-FNP ,Erneuerbare Energien®. Hier waren die potenziellen
Umweltbeeintrachtigungen zu prifen. In den dort ausgewiesenen Beschleunigungsgebieten
sollen erhebliche Umweltbeeintrachtigungen moglichst sicher ausgeschlossen sein bzw. durch
festgelegte Mallnahmen zur Minderung und Kompensation sicher vermeidbar oder heilbar
sein. In Beschleunigungsgebieten wiirde dann ein vereinfachtes Bauantragsverfahren den Be-
bauungsplan ersetzen, auch die Umweltprifung, ggf. eine erforderliche UVP und auch eine
Artenschutzprifung kénnten dann entfallen.

Es wird vorgeschlagen, die Solargebiete der Kulissen aus Szenario 2, 4 und 5 oder nochmals
eingegrenzte Teilflachen davon, auf geeignete Weise auch artenschutzrechtlich abzusichern
und dann als Beschleunigungsgebiete Uber einen Teil-Flachennutzungsplan zu beschliel3en.

Februar 2024 Seite 53



RAK Energie WuLa - Solarfreiflachenanalyse . bosch & partner
Potenzialstudie

9 Literaturverzeichnis

9.1 Print- und Onlinequellen

Barthel et al. (2023): IMPULSPAPIER Welche Mehrwerte kann die Agri-PV fir die Energie- und Agrarwende bie-
ten? Hrsg. Dena https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2023/IMPULSPA-
PIER Welche Mehrwerte kann_die Agri-PV_fuer die Energie- und Agrarwende bieten.pdf

BMEL - Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft (Hrsg.) (2022): Daten und Fakten - Land-, Forst-
und Ernahrungswirtschaft mit Fischerei und Wein- und Gartenbau. Download:
www.bmel.de/publikationen.

BMWK - Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (Hrsg.) (2023): Solarpaket |. Mehr Solarstrom, weni-
ger Burokratie. https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/solarpaket-photovoltaik-bal-
konkraftwerke-2213726 (download 20.02.2024)

Deutinger, M. & Sailer, F. (2024): Die Beschleunigungsgebiete nach der Erneuerbare-Energien-Richtlinie, Wirz-
burger Studien zum Umweltenergierecht Nr. 35 vom 08.02.2024. https://stiftung-umweltenergier-
echt.de/wp-content/uploads/2024/02/Stiftung_Umweltenergierecht WueStudien 35 Die-Be-
schleunigungsgebiete-nach-der-Erneuerbare-Energien-Richtlinie.pdf. Letzter Aufruf 21.02.2024

Frauenhofer ISE — Frauenhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme (2023a): Photovoltaik in Verkehrswegen. On-
line abrufbar unter https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/verkehrs-
wege-photovoltaik-ripv.html. Letzter Aufruf am: 18.08.2023.

Frauenhofer ISE — Frauenhofer-Institut fir Solare Energiesysteme (2023b): Schwimmende Photovoltaik. Online
abrufbar unter: https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/schwim-
mende-photovoltaik-fpv.html. Letzter Aufruf am: 18.08.2023.

Freistaat Sachsen (2023): MaRnahmenplan Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021, Stand 4. Juli 2023.
https://www.energie.sachsen.de/energie-und-klimaprogramm-sachsen-2021-4256.html, letzter
Aufruf 21.02.2024

Gemeinden Thallwitz, Bennewitz und Lossatal (Hrsg.) (2019): Integriertes Klimaschutzkonzept. Teilkonzept inte-
grierte Warmenutzung. Birkenfeld.

Landkreis Leipzig (Hrsg.) (2019): Fortschreibung Kreisentwicklungskonzept Landkreis Leipzig. KEK 2030.

Landkreis Leipzig, Landratsamt (Hrsg.) (2022): Integriertes Klimaschutzkonzept Landkreis Leipzig und Kommu-
nen. Sachbericht Teil 1/2 — Konzept, Sachbericht Teil 2/2 — Anlagen, Sachbericht Teil 3 — Die
Fokuskommunen.

LfULG - S&chsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.) (2022): Agri-PV — Kombination
von Landwirtschaft und Photovoltaik. Schriftenreihe, Heft 1/2022. Download: https://publikatio-
nen.sachsen.de.

MLUK - Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz / MIL - Ministerium fir Infrastruktur und Landes-
planung / MWAE - Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Energie (Hrsg.) (2023): Gemeinsame
Arbeitshilfe Photovoltaik-Freiflachenanlagen (PV-FFA) Gestaltungs- und Steuerungsméglichkei-
ten fir Kommunen im Land Brandenburg. August 2023.

Februar 2024 Seite 54


https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2023/IMPULSPAPIER_Welche_Mehrwerte_kann_die_Agri-PV_fuer_die_Energie-_und_Agrarwende_bieten.pdf
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2023/IMPULSPAPIER_Welche_Mehrwerte_kann_die_Agri-PV_fuer_die_Energie-_und_Agrarwende_bieten.pdf
http://www.bmel.de/publikationen
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/solarpaket-photovoltaik-balkonkraftwerke-2213726
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/solarpaket-photovoltaik-balkonkraftwerke-2213726
https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2024/02/Stiftung_Umweltenergierecht_WueStudien_35_Die-Beschleunigungsgebiete-nach-der-Erneuerbare-Energien-Richtlinie.pdf
https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2024/02/Stiftung_Umweltenergierecht_WueStudien_35_Die-Beschleunigungsgebiete-nach-der-Erneuerbare-Energien-Richtlinie.pdf
https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2024/02/Stiftung_Umweltenergierecht_WueStudien_35_Die-Beschleunigungsgebiete-nach-der-Erneuerbare-Energien-Richtlinie.pdf
https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/verkehrswege-photovoltaik-ripv.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/verkehrswege-photovoltaik-ripv.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/schwimmende-photovoltaik-fpv.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/leitthemen/integrierte-photovoltaik/schwimmende-photovoltaik-fpv.html
https://www.energie.sachsen.de/energie-und-klimaprogramm-sachsen-2021-4256.html
https://publikationen.sachsen.de/
https://publikationen.sachsen.de/

RAK Energie WuLa - Solarfreiflachenanalyse . bosch & partner
Potenzialstudie

NABU — Naturschutzbund Deutschland e. V. (2022): Solarparks naturvertraglich ausbauen. Anforderungen des
NABU an naturvertragliche Photovoltaik-Freiflachenanlagen. Positionspapier, Solarparks 2022,
Berlin, 14 S.

NLWKN — Niederséachsischer Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz (Hrsg.) (2023): Hin-
weise flr einen naturvertraglichen Ausbau von Freiflachen-Photovoltaikanlagen. Schriftenreihe
Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen. Heft 4/2023: Beitrage zur Eingriffsregelung VIII.
Hannover.

Otto, Jonas & Wegner, Dr. Nils (2023): Diskussionspapier: Weiterentwicklung der AuRenbereichsprivilegierung
von PV-Freiflachenanlagen, Wiirzburger Berichte zum Umweltenergierecht Nr. 56 vom
16.02.2023.

RPV Leipzig-Westsachsen - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (Hrsg.) (2011): Vulnerabilitats-
analyse Region Westsachsen. Modellvorhaben der Raumordnung (MORO). ,Raumentwicklungs-
strategien zum Klimawandel. Region Westsachsen. Dresden/Leipzig.

RPV Leipzig-Westsachsen - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (2023): Prasentation / Materia-
lien der Informationsveranstaltung in GroRpdsna am 24.03.2023 zum Ausbau der erneuerbaren
Energien.

RPV Leipzig-Westsachsen - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (2023): Beteiligungsentwurf
»1eilfortschreibung Erneuerbare Energien“ des Regionalplans Leipzig-Westsachsen Eckpunkte
zur Teilfortschreibung - Entwurf fir das Beteiligungsverfahren nach § 9 Abs. 1 ROGi.V.m. § 6
Abs. 1 SachsLPIG, Stand 02.06.2023.

RPV Leipzig-Westsachsen - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (2021): Regionalplan Leipzig-
Westsachsen. Beschlossen durch Satzung des Regionalen Planungsverbandes vom 11.12.2020,
genehmigt durch das S&chsische Staatsministerium flr Regionalentwicklung am 02.08.2021, in
Kraft getreten mit der Bekanntmachung nach § 10 Abs. 1 ROG am 16.12.2021, Download:
https://www.rpv-westsachsen.de/regionalplan-leipzig-westsachsen/.

RPV Leipzig-Westsachsen - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (2019): Fachbeitrag Naturschutz
und Landschaftspflege zum Landschaftsrahmenplan Planungsregion Leipzig- Westsachsen. Fas-
sung geman dem Einvernehmen der héheren Naturschutzbehdérde, mit Bescheid vom 05.04.
2019, Download: https://www.rpv-westsachsen.de/landschaftsrahmenplanung/.

Séachsisches Staatsministerium des Innern (Hrsg.) (2013): Landesentwicklungsplan 2013 (LEP 2013). Am 12. Juli
2013 als Rechtsverordnung beschlossen.

Sachsisches Staatsministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (Hrsg.), erarbeitet durch die SAENA — Sachsi-
sche Energieagentur (2018): Gutachten EE-Ausbaupotentiale in Sachsen.

SMEKUL - Sachsisches Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (2023): Prasen-
tation / Materialien der Informationsveranstaltung in Grof3pdsna am 24.03.2023. Thema: Informa-
tionen und Handlungsoptionen fiir Gemeinden zum Ausbau Erneuerbarer Energien im Freistaat
Sachsen.

SMEKUL - Sachsisches Staatsministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (Hrsg.) (2021):
Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021 (EKP 2021). Dresden. Download: https://publikatio-
nen.sachsen.de/bdb/artikel/37830.

Stadt Freiburg (2022): Erste Solar-Radwegliberdachung. Pilotprojekt in Freiburg. Online abrufbar unter:
https://www.freiburg.de/pb/1984611.html. Letzter Aufruf am: 18.08.2023.

Februar 2024 Seite 55


https://www.rpv-westsachsen.de/regionalplan-leipzig-westsachsen/
https://www.rpv-westsachsen.de/landschaftsrahmenplanung/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/37830
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/37830
https://www.freiburg.de/pb/1984611.html

RAK Energie WuLa - Solarfreiflachenanalyse . bosch & partner
Potenzialstudie

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (Hrsg.) (2023): Statistischer Bericht — Flachenerhebung nach
Art der tatsachlichen Nutzung im Freistaat Sachsen 2022. AV 1 —j/22. Kamenz. Download:
www.statistik.sachsen.de.

TFZ - Technologie- und Forderzentrum im Kompetenzzentrum fir Nachwachsende Rohstoffe (2023): Agri-Photo-
voltaik Leitfaden. Planung und Genehmigung. Straubing, Oktober 2023. https://www.tfz.bay-
ern.de/mam/cms08/rohstoffpflanzen/dateien/231005_p_tfz_leitfaden_agri-pv.pdf

UBA - Umweltbundesamt (Hrsg.) (2022a): Umweltvertragliche Standortsteuerung von Solar-Freiflachenanlagen.
Handlungsempfehlungen fiir die Regional- und Kommunalplanung. Publikation als PDF:
www.umweltbundesamt.de/publikationen.

UBA - Umweltbundesamt (Hrsg.) (2022b): Umweltvertragliche Standortsteuerung von Solar-Freiflachenanlagen.
Abschlussbericht. Forschungskennzahl 3719 43 105 0 FB000915. TEXTE 141/2022. Publikation
als PDF: www.umweltbundesamt.de/publikationen.

UBA - Umweltbundesamt (Hrsg.) (2022c): Anpassung der Flachenkulisse fir PV-Freiflachenanlagen im EEG vor
dem Hintergrund erhéhter Zubauziele. Notwendigkeit und mégliche Umsetzungsoptionen. For-
schungskennzahl 3719 43 105 0 FB000836. TEXTE 76/2022. Publikation als PDF: www.umwelt-
bundesamt.de/publikationen.

Wirth, Harry, Fraunhofer ISE (2023): Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Download: www.pv-fak-
ten.de, Fassung vom 17.05.2023.

9.2 Rechtliche Quellen

BauGB 2023 - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221) geandert wor-
den ist.

BNatSchG 2022 - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240) geandert worden ist.

DIN SPEC 91434 - Agri-Photovoltaik-Anlagen — Anforderungen an die landwirtschaftliche Hauptnutzung

DuV 2021 - Dingeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. | S. 1305), die zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes vom
10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) geéndert worden ist.

EEG 2023 - Gesetz fiir den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz) vom 21. Juli 2014
(BGBI. 1 S. 1066), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr.
202) geandert worden ist.

FStrG 2023 - Bundesfernstrafiengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBI. | S.
1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) gean-
dert worden ist.

PVFVO 2021 - Photovoltaik-Freiflachenverordnung vom 2. September 2021 (SachsGVBI. S. 870).

ROG 2023 - Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) geandert worden ist.

Februar 2024 Seite 56


http://www.statistik.sachsen.de/
https://www.tfz.bayern.de/mam/cms08/rohstoffpflanzen/dateien/231005_p_tfz_leitfaden_agri-pv.pdf
https://www.tfz.bayern.de/mam/cms08/rohstoffpflanzen/dateien/231005_p_tfz_leitfaden_agri-pv.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen
http://www.pv-fakten.de/
http://www.pv-fakten.de/

RAK Energie WuLa - Solarfreiflachenanalyse . bosch & partner
Potenzialstudie

SachsDUReVO 2018 - Sachsische Diingerechtsverordnung vom 3. Dezember 2018 (SachsGVBI. S. 739).

SachsNatSchG 2022 - Sachsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SachsGVBI. S. 451), das zuletzt durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705) geandert worden ist.

SachsWG 2022 - Sachsisches Wassergesetz vom 12. Juli 2013 (SachsGVBI. S. 503), das zuletzt durch Artikel 12
des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705) geandert worden ist.

USchadG 2021 - Umweltschadensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Marz 2021 (BGBI. | S.
346).

WHG 2023 - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

Februar 2024 Seite 57



	Inhaltsverzeichnis
	0.1 Abbildungsverzeichnis
	0.2 Tabellenverzeichnis
	0.3 Kartenverzeichnis
	0.4 Anhang
	1 Aufgabenstellung
	2 Methodik und Bewertungsgrundlagen
	3 Räumliche Situation
	3.1 Raum und Landschaft des Wurzener Landes
	3.2 Flächenstatistik
	3.3 Besondere Bodeneigenschaften
	3.4 Grünland
	3.5 Bestandssituation zur Nutzung der Erneuerbare Energien

	4 Anlagenkonzepte für die Entwicklung von Solarfreiflächen
	4.1 Standardanlagen
	4.2 Anlagenkonzepte mit Doppelnutzungen (Nutzungssynergien)

	5 Wirkungen von Solarfreiflächen auf die Umwelt
	6 Kriterien zur Entwicklung von Solarfreiflächen
	6.1 Grundsätzliches
	6.2 Raumkriterien zur Abbildung des Raumwiderstands

	7 Ergebnisse der Solarfreiflächen-Potenzialanalyse
	7.1 Anwendung der Raumkriterien
	7.2 Ableitung der Flächenziele für Solarfreiflächen im Wurzener Land
	7.3 Flächenszenarien der Solarfreiflächenanalyse
	7.3.1 Standardanlagen Szenario 1 – Vorsorge
	7.3.2 Standardanlagen Szenario 2 – Vorsorge mit Entwurf des TeilRegPlans EE
	7.3.3 Standardanlagen Szenario 3 – Vorsorge plus Flächen mit Restriktivität
	7.3.4 Doppelnutzung Szenario 4 - Agri-Photovoltaik
	7.3.5 Doppelnutzung Szenario 5 - Extensive Agri-Photovoltaik
	7.3.6 Doppelnutzung Szenario 6 - Schwimmende Photovoltaik
	7.3.7 Doppelnutzung Szenario 7 - Radweg-Photovoltaik

	7.4 Potenzieller energetischer Inhalt der verschiedenen Flächenszenarien
	7.5 Weitere planerische Abwägung und Feindifferenzierung anhand der Gunstkriterien

	8 Nutzungskonzept Solarfreiflächen im Wurzener Land –  Zusammenfassende Bewertung und Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise
	8.1 Zielbestimmung in Verbindung mit den Szenarienbetrachtungen
	8.2 Räumliche Steuerung von PV-Freiflächenanlagen auf Gemeindeebene
	8.2.1 Kriterienkatalog und Szenarien
	8.2.2 Berücksichtigung von EEG-Kriterien und § 35 BauGB
	8.2.3 Empfehlung zur Bestimmung der Kulisse der potenziellen Solargebiete
	8.2.4 Empfehlungen zur anstehenden nationalen Umsetzung der Erneuerbare Energien-Richtlinie (RED III) der EU


	9 Literaturverzeichnis
	9.1 Print- und Onlinequellen
	9.2 Rechtliche Quellen



